
Die Buchersammlung der uger Kapuziner
FEın Auswahlkatalog

Vor) eler Kamber un Tobler

Einfuhrung
Aus nla der Felierlichkeıten 7A0 vierhundertjahrıgen estenen des Kapu-
ziınerklosters Zug veranstaltete das Museum In der Burg Zug Vo prı DIS

Maı 99b eıne Ausstellung, die Z eınen dem Franziskus-Zyklus VOoO AA
kob Warttıs, zu anderen einiıgen «Curliositaten au der Klosterbibliothek»
gewidme WAaT. Unser Zie] WarT den Besucherinnen un Besuchern muiıt
den Bibliotheksbestaäanden AQus dem 15 HIS Jahrhundert exemplarıisch dıe
Besonderheiıt franzıskanıscher Buch- un L esekultur VOT ugen führen
azu gehoö die Urc das Armutsideal un den Predigtauftrag des Ordens
edingte KOonzentratıon aufT theologische, ıturgische, aszetische und O-
rale Lıteratur. azu geho auch dıe den Gelist des Beharrens atmende
Schlichtheit un Strenge, weilche sıch In der außeren Erscheinung der
RBucher un des Bıbliotheksraumes materlalısıe Und schlielfslich ehoren
dazu die Lockungen weltlicher Wissenschaftt In der Form geschenkter un
gekaufter erke, enen immer diıe mIißbillıgenden Außerungen des ranz
entgegenstehen.

Der Ausstellung Iag keine systematische Untersuchung der uger Kapuzl-
nerbıbliothek zugrunde. DIie Erforschung kırchlicher un Klösterlicher Bıblıo-
theken als Beltrag eıner allgemeınen Geschichte der Buch- un Lesekultur
In der SchweIiz steckt noch In den nfangen. DIie Auswahl der Ausstellungs-
objekte erTfolgte Im In  I auf das heschriebene Zie| un dem Aspekt
rer Prasentierbarkeit. Wır rheben nıcht den nspruch, amı die uger
Kapuzinerbibliothek wissenschaftlıch Ookumentiert en Wır egen Im
Tolgenden VOT: Was Jekten un Beschreibungen In der Ausstellung
sehen WAaäal. Fur diıe Veroffentlichung wurden einIge Bucher, welche aQUuUs Vat7-
runden NIC ezeigt werden konnten, aufgenommen. DIie extie wurden
vielen Stellen erganzt un vertieft.

Dıie uger Kapuziınerbibliothek
DIie dem Armutsıiıdeal verpflichteten Kapuziner Hauten keine kunstvaoll gestal-

Bıbliıotheksraume wWIıe die Benediktiner ZU eispiel In Ihren Schwe!l-
zerischen Klöstern Finsiıedeln un St Gallen oder die Zisterzienser In St
an, Prunkbıibliotheken, die ıllustren Gasten als Repräsentationsraume 015
zeigt wurden. Auch weltere Sammlungen WIEe Naturalienkabinette SOWIE
Munz- un Kunstsammlungen sSInNd el den Kapuzinern selten, dıe
hnauptsachlich als Seelsorger un [(1UT Im internen Ordensstudium als Ge-
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lehrte tatıg DIie Bıblıotheken der Kapuziner SIN schlichte aume
Vorbild tur dıe In der zweıten al des Jahrhunderts erbaute un einge-
riıchtete Kapuzinerbibliothek WaT der vierzIig re altere Bıbliıotheks-
raurm des Kapuzinerklosters Wesenmlt'hn In L uzern an un eCc SINd
raun getafert; dıe Moblierung esteht AQus einfachen Gestellen Als einziIger
Schmuck hangen den Schmalseıten Portrats einIıger Papste un Ordens-
oberer. Wıe die Bıbliotheksraume sIınd auch dıe darın autbewahrten RBucher-
sammlungen der Kapuziner Gebrauchsbibliotheken, die In erstier Inıe dem
Studium religiOser CnNrırten un der rbauung dienen DIie Abteılu «Bı-
beln», «Kırchenvater», «Hagliographie», «Kirchengeschichte» Uus machen
denn auch den Haupttell der Buchersammlung au  N esonders grofß ıst der
Bestand Predigtbuchern, geho doch dQas redigen seılt Jjeher den
Hauptaufgaben dieses Ordens

Die deutschschweizerischen Kapuziner ordnen In der egel, auch In Zug,
ihre Bıbliıotheke nach Tolgenden Krıterien

Bıbeln Hagiographie
Kırchenvater chweilizer Geschichte

Weltgeschichtexegese
ogmatı Naturgeschichte
Moral Philosophie
Aszetiık Predigt
Pastoral un Iturgiıe Katechetik
Kırchenrecht | ıte ratu
Apologetik uns< @© ©6 6 AiU-ı CZ Z M Kırchengeschichte ä Z O E SN Inkunabeln, Handschriften

Mınderbruder un Bucher

Mittelalter‘'

Der Streit die age, ob der RBesitz VvVon Buchern un die Einrichtung VO

Bıbliotheken mıit dem Armutsıideal der Franziıskus-Orden vereinbar sel, geht
DIS In die runzeı zuruck. Der Bonaventura (1221=-1274). eneralmınıster
Vo 257 DIS 1274 «Sie sollen also nıcht egenden predigen,
sondern das Wort Gottes, welches SIE aber nıcht kennen konnen, wWenn SIE
nıcht lesen Und SIE konnen nıcht esen, WeTl1l SIE eıne Bucher en ıst
Yanz offensichtlich, dafßs ZUT ollkommenheıt der Ordensrege! der ucnNnerbDe-
SITZ ebenso ge WIEe dase Wiıe der Armut des Ordens nıcht
entgegensteht, Mıssalıa ZUT Feier der ESUNGgENEN) esse un reviere 7A0

Stundengebet besitzen, ıst nıcht verboten, Bucher un Bıbeln Zzur

Hıların Freider OFMCap Geschichte der wissenschaftl. Studien Im Franziskanerorden DIS die ıtte
des Jahrhundert. reiDur' Brg 904, 79-835
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Verbreitung des Wortes Gottes haben»®. Als ST dies chrıeDb, gehorte BO-
naventura muit anderen Minoriten wWIe Alexander VOoT) Hales un
onNnannes VOIlTl La OcNelle Hereıts den Haupttragern der theologischen
Wissenschaft der au  Iluhenden Parıser Universitat, wahrend dıe engli-
schen Ordensbruder oger acon un Grosseteste sıch In die Natur-
wissenschatten vorwagten. Dagegen er sıch auch innerhalb der rFanzıs-
kanıschen Gemernnschaftten Wıderspruch. FS S! nıcht die Absıcht des
ranz JEWESETN], chrıeb UÜbertin VOTI (asale (1273<:131/79 13056. dafßs diıe Bru-
der aC voll Bucher ıhrem Dersonlichen eDrauc esalsen Ja NIC
eınmal| eın einzIiges sollten sSIE haben! Gememsam allerdings durtften SIE
Bucher besiıtzen, aber [1UT die unbedingt notwendigen un [1UT schmucklose,
eıne uberflüssigen un solche, dıe Neugıier weckten.

C Kapuziner

Der Kapuzinerorden hbesann sıch auch In der rage des Buchbesitzes auf das
Tranzıskanısche eal on dıe ersten Konstitutionen von 29 schrieben
fur alle Bucher eınen gemeIinsamen ufbewahrungso VOT un begegneten
der welltliıchen | ıteratur mıt groößter Zurückhaltung®. DIie schmucklose Stren-
01 un das Gewicht der Jradıtion pragen das Aussehen der Kapuzinerbiblio-
theken DIie Bestäande sSInNd uberwiegend reilgiOser atlur. Prachtvoll 01
schmuckte CnNrıtrten gıbt kaum [DDie mMaterielle Lage der Kloster rachte

aber mMIt sıch, dafßs die Bibliotheksbestäande ZUuU großen Teıl uUurc chen-
Kkungen oder Vermaächtnissen sıch vermehnhrten DIie Hauptförderer des uger
Ositers SIN auch als Mehrer der Buchersammlung verschiedentlich nach-
welsbar. LIDPEIOOS Vitae Sanctorum gehorten wWIe Hartmann cnedels er
chroniıcarum dem uger Stadtpfarrer Hauser (B 632 Der Pannerherr
|L_azarus olın SCNenNkte den Kapuzinern die re Nachfolgung Christi des
Thomas Kempis un Johann nion LandtwIng den Hımmelsatlas Von ADl
Rost uUurc Vergabung tanden auch weltliche Bucher Ihren VWeg In dıe KIO-
sterbı  ıothek DDie Donatoren wulflßsten Ihre Schäatze dort auf auer gut auTge-
hoben*.

Von Peter Kamber ubersetzt dQUuUSs dem überlieferten lateiıniıschen Jext gemä Felder, 79, Anm «SI
ıgıtur praedicare NO debent abulas, sed verba dıivina; ei haec ScCIre [10 DOSSUNT, NISI ljegant; NeC le-
JgeTE, nISI abeant scripta: planıssımum estT, quod de nDerfectione egulae est IIDros habere Sicut ı
praedicare. SICcUt 110 obstat Ordinis Daupertatı habere Mıssalıa ad cantandas VMıssas el Brevilarlia al
Horas dicendas; SIC 1eC Obstat Iıhbros habere ei ıblias at verba diıvına praedicanda ( ( BONnaV.,
epis de trıbus quaesi. pera VIIN 6I f).»

Hanspeter artı [Die Kapuziner und das IC der Aufklärung Fın Internationales Forschungsproje
Üuber Kkulturelle Ausgleichsprozesse In der zweiıten al des Jahrhun  s Das eispie der Kapu-
ziınerbibliothek Luzern; In Helvetia Francıscana 23 (1994), 2 29

elıtere Bucherschenkungen De! Des Capuziner-Klosters In Zug rs und Oortgang;
In Der Geschichtsifreund 1855), 149-172, 264-265, hier 170-171, 264-265.
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Ordensgeschichte
Objekt

Der Chronicken der drey Eingesetzten en
des eiliıgen Seraphischen Vatters Francisci, darın sern eben, andel,
Todt un Wunderzeichen egriffen Erster Theil]
Prag Johann IKOTaus Hampelıi, 1692
Lederband ber Holz, zweı Metallschließen abgerissen
Siıgnatur: 5/14

en den großen Quellensammlungen raucnte auch kleinere, Uuber-
sıchtliıche Ordensgeschichten. Del der NachfTolgschaft des Franzıskus VOoONn
Assıiısı WarTr die geschichtliche Entwicklung hesonders vielschichtig, da sSIıch
verschiedene en un Teılorden nherausgebildet hatten.

Der Erste en des eilıgen Franziskus, der sıch auf die ege!l Von D De-
rulft, esteht seImt dem Jahrhundert QUuUs dreıi vonermander unabhaängıgen
Zweigen?: Franzıskaner-Konventualen urz Mınoriıten genannt, ONV.
die eute eıne schwarze utte tragen un eshalb auch schwarze Franzıska-
NelT heıßen; Franzıskaner-Observanten (Franzıskaner genannt, OFM) die Q1-

braune tragen un eshalb auch Hraune Franzıskaner heißen; Ka-
DUZINET, dıe eıne braune utte tragen un eren amen VOo der großen,
spiıtzen Kapuze erruhrt DIie Kapuziner SINd der Jungste WeIlg des Tranziıska-
nıschen Mannerordens (papstliche Anerkennung 5283, OFMCap). Der Zweiıte
en SINd die Klarıssen, dıe auf die Klara Vo Assısı zurückgehen, un
diejenIıgen Frauengemeınschaften, die auch nach der ege! der Klara 1E-
ben Der Driıtte en esteht AQUuUs RKegulierten (dıe In Klosterlichen Gemein-
chaftten eben) un Nichtregulierten heıiderle!l Geschlechts®.

Abb
Der Kupfertitel 7rAUlg In Prag gedruckten Ordensgeschichte lustriert eren E[ -
sten Teıl mMIt der lographiıe des OÖrdensgrunders. In kleinen Ran  ıldern
SInd WIC  Ige egebenheıten aQus seınem en dargestellt. Von oben nach

In Franzıskus trennt sıch Vo seınem Vater un Verzichtet auf
seın Erbe, Was ST UuUrc das Ablegen der welltlıchen eidung VOT dem Rı-
SC unterstreicht aps Innozenz sıeht Im raum Franziıskus, der die
Vo Einsturz Hhedronte Laterankırche stutzt Franzıskus empfangt die (Ir=
densregel. Der Heilıge predigt den Vogeln Rechts Franzıskus ersche!t-
l1eN In der Portiuncula-Kapelle Jesus un arla, Vo enen ET eınen Voll-
kommenen la (den Süq Portiuncula-Ablaf3ß) Ttur den Tag der euwerlıne

August 216 rfleht en SOl Franzıskus empfangt auf dem Berg

Zur Aufgliederung des Ersten Ordens nnerorden) des Franzıskus VoO Assısı sıiehe Darlegung
el Christian Schweizer In Helvetla Franciıscana 24 W2 «Von der KiırchenJuristischen inheit ZUT

Dreiteilung des Miınderbruder-Ordens»

Vierhundert re Kapuziner auf dem Wesenltt'ın Ausstellung Im Hıstorischen Museum IU
zern Luzern 983, D
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Abb Photo Tau Produktion Bruno Fan OFMCap)

Alverna dıe undmale Vor SeINMNEeTT! Tod segnet Franzıskus eIn etztes Mal
Mıtbruder aps IKOIaus esucht 449 das Grab des eiligen

un sıeht diesen auftfrecht tehend als WarflTe ET lebendig Im Zentrum des
Blattes IST der Heilige Hıldnıshaft wiedergegeben diıe Kapuze nochgezogen
208



In der L ınken eın Buch, die Rechte ZU Vorzeigen des Wundmales rhoben
Die Darstellung olg dem YpPpUus der VOT] Margarıtone d ATez77Z0ö un seiıner
Werkstatt gemalten Franzıskusbilder, diıe Im Jahrhundert entstanden siınd
un den <VeTrde effigies» wahren Abbildungen) gezahlt werden.

Objekt
a/

abon
OI

Abb
Geschichte der VO Franzıskus gegrundeten en Der Teıl enthalt
eıne Lebensbeschreibung des eılıgen. Auf den Spliegel hat eın ı©et-
tant auf ruhrende Weıse eınen Franzıiıskus un eınen ınderen Bruder UE6-
zeichnet un darunter geschrieben: «SIgnor re Santo Francesco
10 DET NnOI SC [Heiliger err un Vater Franzıskus Hıtte fur UuTls

Fın Hınweils auf den volksverbundenen Charakter der Kapuzıiner-
iIrommıigkeiıt.

CRONICHE
DE G L3 RDIINI

K N E£  z S  F DAL FRANCESCO
]l T)olunee "Dr1mn0 della “Prima “Daryte_3.

( CH CONTIENE S V VITA, LA NR
NOLLC , &} LO MUCACONM

Compeite dal Marca da Tishana n UNSUE Portuchefe Poindotte 3
Caslıelran Adal DIego Nanarro

Et tradoftec nella noftra {F  1 da M. Iratio HO14 Boloencic, hora dı
rıfampalc,<X con (omma diligenza reunte, & rıcorretie,

Duelto Velnme & diifi iarıc Lidr) , Can mu0e (aale ditinte , O coftafe .in der Linken ein Buch, die Rechte zum Vorzeigen des Wundmales erhoben.  Die Darstellung folgt dem Typus der von Margaritone d’Arezzo und seiner  Werkstatt gemalten Franziskusbilder, die im 13. Jahrhundert entstanden sind  und zu den «verae effigies» (wahren Abbildungen) gezählt werden.  Objekt 2  a,  abon  O,  Abb. 2  Geschichte der vom hl. Franziskus gegründeten Orden. Der erste Teil enthält  eine Lebensbeschreibung des Heiligen. Auf den Spiegel vorne hat ein Dilet-  tant auf rührende Weise einen hl. Franziskus und einen Minderen Bruder ge-  zeichnet und darunter geschrieben: «Signor Padre Santo Francesco prega  Iddio per noi sempre» [Heiliger Herr und Vater Franziskus bitte für uns stets  zu Gott]. Ein Hinweis auf den volksverbundenen Charakter der Kapuziner-  frömmigkeit.  ©  B  M  A  CRONICHE  DEGLI ORDINI  INSEYUVIFE  ;.&  fiz"  5  F  DALPS FRANCESCO:  Y  Volume Primo , della Prima Parte_s .  E  CHE CONTIENE LA SVA VITA,LA SVA  mortc, &i (u0i miracoli.  Compefle dal R. P, F, Marco da Lisbana in linzua Portnghefe : Poiridotte in  Cafligliana dal R. P.F. Diego Nenarro  Ettradotte nella noftza Tcaliana da M. Oratio Diola Bolognefe, & hora di  S  'nuoy0 riftamapate,& con mma diligenza rew(te,& rıcorrette,  * Quielto Valume ? da intreZibri, con nusae ransle dütinte , S citafe, —  {A  (  Z  O  ;  &l  Z  WBır  ©  .-\%_„  SR  Va  5  E  €S{l;t_  e9bl'DX'i  j5gvszvsr1.  Apprcffo Paulo Vgolino.  OO SE  E  1pciF?.(.'.a_ufxcingmp Tu <  Abb. 2 (Photo: Tau-A»Prodution, Bruno Fäh OFMCap)  209Z
7

OE OE WD H 8AT $
&+ — Fra Y 71

1E S M  Z  ÜE]  DD
Appreilo Paulo Vgolino.

S  E  } Locı FF,Capucınorum Tu

Abb Photo ET  Tau-AV-Produktion, Bruno Fan OFMCap)
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Objekt
Flores Seraphici
SI/VEe ICONES, Vitas,u virorum ıllustrium Ordinis Fratrum InOorum

Francisci Capuccinorum
Vo  e Carolus de remberg
Kupferstiche Vo  s den Brüdern Johann Fckhard unJohann Heırinrich Löffler
Koln Konstantin unich, 1640 an 1] un 1642 an 21
Lederband ber Holz, Blindpragung, Zzweı Metallschlielsen
Signatur: 4/3

640 un 642 erschlienen In Koln die Z7WEeI an Flores eraphıcı,
eutsch Seraphische Bluten, eıne ammlung von Biographien der eiılıgen
un ehrwurdigen Gestalten Aaus dem Kapuzinerorden, gesammelt un VeOeT-

Talst Vo Kapuzinerpater Carı VOo remberg Diese Lebensgeschichten sSoll-
ten Vorbilder fur eın heiliıgmaäaßiges en der Ordensmitglieder bgeben
remberg entstammıt eıner vornehmen Brusseler Famlılıe un gehorte nach
seınem Eintriıtt In den Kapuzinerorden ZUTrT flandrischen Kapuziner-Proviınz.

remberg wıdmete seın zweibandıges Werk der VMuttergottes, un ZWaT
dem VOo den Kapuzinern ceIt den 1620er Jahren Hhetreuten Gnadenlgild Ma-
ı1ahılf In ”assau, eıner TIruh vere  en ople des as Cranach ZUYG-
schriebenen Urgnadenbildes In Innsbruck Mariıiahıilf ıst al dreı ganzseltigen
Kupferstichen wiedergegeben als VOo Engeln uber der Passauer Walltfahrts-
statte gehaltenes Biıld, als Gemalde eınes kleinen Altares und, hier bgebıl-
det, aurTf olken schweben arunter dıe Versammlung ehrwürdıgen Kapu-
zıner uber der KOln, dem Erscheinungsort der Flores Seraphicli. anz
ım Vordergrund nıe der ulor neben seıiıner ıdmungsıinschrıft Marıahıilt
IıSst ZUHT: /eıt der Tüurkenkriege un dem ınfluf der Kapuziner auch In
Zug stark verehrt worden Noch VOT 700 erhielt die Kırche St Oswald eın
Marıahilf-Bil das Im Jahrhundert StTar uberarbeitet wurde un MNUu das
Altarleın des nach ıhm hbenannten ehemalıgen Beiınhauses ziert Und als dıe
Kapuziner In rer Kırche den Mariıenaltar rneuerte mMalte Johannes Bran-
denberg 728/29 ngel, die das gerahmte Gnadenbild uber der Zug
nalten eıtere Mariahilf-Bilder elanden DZW. elınden sıch heute noch Im
Kapuzinerinnenkloster un In Privatbesitz/.

Abb
Fıne der zahlreichen Beschreibungen vorbildlichgn Lebens un Sterbens tur
den chrıistlichen Glauben olg hıer In deutscher Ubersetzung:

«Fın d  T Kleriker-Frater Pater], der tur seıne Keuschheit ZUuU

Martyrer wurde
Fın Kleriıker-Frater VO anzıehender außerer Erscheinung un noch
anzıehender UTE seıne Ehrenhaftıigkeit WafT In Venedig muit seIiner A

Welıteres uber das Bıld Marıahıilt sıehe Auswertung Vo Kar| Peter OFMCap In Helvetia Franciscana 22
1993), 45-52, n der Rezension Tobler: «Wahre Abbıldung» Marıanısche Gnadenbı  koplI-

In der schweizerischen OQuart des Bıstums Konstanz (Der Geschichtsfreund 144 1991), 5-4
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mosentasche unterwegs, Brot tur die Famlıilıe der Bruder erbiıt-
ten Alleın klopfte ST dıe ure eınes Hauses un hat eıne mMmiılde
Gabe /wel Frauen, Zwillingsschwestern, die das aus ewohnten,
en  rannten In schändlicher L eiıdenschaftt ın Sie riefen ıhn
hınern |unter dem orwan reichlıch Almosen penden wollen
annn schlossen sSIE die Ingange Zzu Schlafgemac Aa un verlock-
ten ıhn ZAHT. un Den keuschen unglıng schauderte VOT der cCham-
losıgkeit der Frauen Da ET sıch der Irrsinnıgen Liebesgıer, die In den
hbeıiıden Frauen oderte, entschlossen wıdersetzte, rohten diese, ıhn

erstechen, alls ET nıcht In dıe schändliıche Vereinigung einwillıge.
Aber Jjener lıe In gottlicher Tugend stan eT ZOU den Tlod dem
Verlust seıner Keuschheiıt VOT un WIEeS diıe chamlosen zuruck. Diese
gerieten ob der erlıttenen Abfuhr In VWut, dal$ßs sSIE ihn muit Messern
angrıiffen un ihn, der aufTf den Knıen legend die an gen Hımmel
reckte, grausarTn) ermordeten Sodann egruben sSIe den oten
der Treppe des Hauses, dıe frevlerische JTat verbergen Dieses
berichtete die eıne VOo nen, welche die Tat Dereute, einıge onate
spater eınem gewissen ater Ignatıo, eınem Jesutlten, der dort Beichte
horte; gnatıo erza den Kapuzinern muiıt den Worten Ich weıls,
meıne Vater, dafß Ihr HIS heute nıchts uber das Schicksal Iıtpa-
ters rfahren habt Aber dies SI Fuch Zu ros el Ist eın Martyrer
der Keuschheıit, fur die ST den Tod auf sıch nahm Und ET erzahlte In=
nNeT] dıe Geschichte, wobel der das, Was das S1e9el des
Beichtgeheimnitsses flıel, mMuiıt chweıiıgen uberging ES starbh der MVMann
Gottes Im re 1567»©

Michael Wıckart Vorn ZUg
Der auf die amen 0oSse azar getaufte Ickart wurde 69 In ZUg eboren.
7 trat AI In Altdorf In den Kapuzinerorden eın Zwel inge en In IN-
erhalb des Ordens Beruhmtheiıt verholfen: eın Blıtzschlag, den ST uber-
e, un seın mehrbäandıges Sammelwerk ZU Kapuzinerorden.

Als Michael In chuptfheiım e, schlugen Im Sommer TE vier Blıtze In
Kloster eın, eıner avon In Tüurmleın, das Samıt! der Glocke weggeschleudert
wurde, un In den arunter hefindlichen Chor, eIn anderer ure eın Fenster
In den CAOr /wel der hıer A Komplet versammelten Bruder starben
Miıchael, der dıe Glocke gelautet hatte, Iag Steinen egraben Als mMan

ihn dem Steinhauftfen hervorzog, atmetite ET kaum noch, mehrere
unden un eınen Arm gebrochen. Wiıe HTre e1n under uberlebte eT un
wurde mMuit ılfe arztlıcher Betreuung wieder vollıg gesund

Aus dem Lateinischen übersetzt Vo Peter Kamber.
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AbD
Nachdem ET Sekretar des Proviınzlals geworden WarT erhielt eTr 733 den Ruf
als Sekretar des OÖrdensgenerals nach Rom gehen Mıt unermudlıchem
ı11er un großer Sachkenntnis Ssammelte eT alle Rullen rkunden un Doku-

die sıch auf den Kapuzinerorden allgemeınen un die Schweizer
Provınz besondern ezienhnen un gab diese VOT) 740 HIS 1/b4 sechs
Foliobanden dem ıtel Bullarıum Ordıinis Fratrum INnOorum Capucı-

heraus FS IST das große Bullarıum Ordens un eute
noch elin Grundlagenwerk Ttur dıe Erforschung der Kapuziner ES enthalt Bul-
len (feierliche aps riasse Breven Papst Friasse kurzgefaßter Form
un Dekrete die Rom Zu Vorscheırn amen

Mıchael hat die Kapuzinerbibliotheken zudem MITt Buchern dıe ST talıen
fur sıch oder &i Hbestimmtes Kloster anschaffte bereichert WIE dQus hand-
schriftlichen Eintragungen aurTt Buchtitelblattern hervorgeht

Abb
DITZ Bedeutung dieses VASS Zug verstorbenen annes schlug sıch auch

Portrat nıeder das Ure 180} die J1e des eıwerks un
die kunstlerische Qualitaät Aaus den eher S18  en Kapuzinerbildnis-
S67T] hervorsticht Darauftf siınd heiden wWichtigsten L ebensabschnitte
Testgehalten der Blıtzschlag chuptfheiım un Tätıgkeıit als rdenshNnıi-
storıker S eliımnde sıch heute useum der Schweizer Kapuzinerproviınz

Sursee?

Objekt
Bullarıum Ordinis Inorum Francisci Capucınorum
sSe  ( Collectio ullarum, Brevium, Decretorum, Rescriptorum et Oracu-
lorum eiC QUAE Sede Apostolica DTO Ordine Capucino emanarun
Von Michael Wickart
Rom Johannes Zempel, 740- /54
Signatur: 9/7

Des Capuzıiner Klosters Zug und ortgang 149 172 264 265 hıer 170 17A 264
265
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(

Abb Photo Museum In der Burg, ZUg; Andreas Lohrt)
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Kontrovers-Theologie un Apologetik

Objekt b
Fın Franzıskaner als Schriftsteller
Holzschnıtt aus: Die Geuchmat6  Kontrovers-Theologie und Apologetik  Objekt 5  Ein Franziskaner als Schriftsteller  Holzsch  nitt aus: Die Geuchmat  von Thomas Murner  Basel: Adam Petri 1519  Exemplar der Zentralbibliothek Luzern  Abb. 6  Am Beginn der Neuzeit besaßen franziskanische Schriftsteller wie der Mino-  rit Thomas Murner (Elsaß 1475-1537) ihre eigenen Büchersammlungen.  Murner machte sich einen Namen mit humanistischen Satiren wie der Nar-  renbeschwerung (1512) und der Geuchmatt (1519) und später mit antirefor-  matorischen Pamphleten wie Der lutherischen evangelischen Kirchen Dieb  und Ketzer Kalender, welchen er 1526 in Luzern herausgab. Er hatte dort im  Franziskanerkloster die erste Buchdruckerei in der Stadt Luzern eingeführt.  Der Holzschnitt von Ambrosius Holbein zeigt Murner in seiner Studier- und  Schreibstube. Auf dem Brett an der Wand stehen und liegen seine Bücher‘!®.  Bis in die Barockzeit war es nicht üblich, die Bände mit dem Rücken zum Be-  trachter ins Regal zu stellen. Deshalb finden sich oft Titelangaben auf dem  Schnitt der Bücher wie bei dieser Vitae sanctorum des Zacharias Lippeloo  aus der Zuger Kapuzinerbibliothek.  Z  A  I  O  Z  Z  l  /  Don Der geuch wegen  G  M  ME  l  il  ’  DA  Z  — |  A  Y  _N  °  x  99  Z  !  S  Z  F  084  "j  /  Z  4  VE  Z  il  M  I  %  m  Ö  A  Z  SS  Z  A  S  D  A  Z  Z  Z  S  S  N  S  Z  >/;  SS  %  Aı  Z  Li  %  G  /  Z  Z  U  &—a  —  Abb. 6 u. 7 (Photo: Tau-AV-Produktion, Bruno Fäh OFMCap)  10 Thomas Murner [OFMConv], Elsäßischer Theologe und Humanist 1475-1537: eine Ausstellung der  Badischen Landesbibliothek Karlsruhe und der Bibliotheque nationale et universitaire de Strasbourg.  Karlsruhe 1987, 142-143.  216von Thomas
asel: Adam Petri 1519
Exemplar der Zentralbibliothek Luzern

Abb
Am Begınn der Neuzeıt esaßen Tranziskanische Schriftsteller wWIıe der INnO-
alı TIThomas Murner Elsafß 1475 -1537) ihre eigenen Buchersammlungen.
Murner machte sıch eınen amen mıit humanıstischen Satiıren WIEe der Nar-
renbeschwerung und der Geuchmatt und spater mMıit antırefor-
matorischen Pamphleten WIEe Der lIlutherischen evangelıschen Kırchen Dieh
un Ketzer alender, welchen ST 526 In | uzern herausgab. Fr dort Im
Franzıskanerkloster die Buchdruckereı In der Luzern eingeftTuhrt.
Der Holzschnuitt von mbrosIius Holbeın zeigt Murner In seIıner Studier- un
Schreibstube Auf dem re der Wand stehen un legen seıne Bücher!9.
BıIs In die Barockzeit WarTr nıcht ublıch, die an mıit dem Rucken 71{1 Be-
trachter In ega!l stellen Desnalb finden sıch oft Tıtelangaben aurt dem
Schnuitt der Bucher WIEe Hel dieser Vıitae Sanctorum des Zacharıas Ippeloo
au der uger Kapuzinerbibliothek
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Abb. Photo Tau-AV-Produktion, Bruno Fah OFMCap)

10 Ihomas Murner LOFMConv], EIsaßischer eologe un  el Humanıst B1 eıne Ausstellung der
adıschen Landesbıbliothe Karlsruhe und der Biıblıotheque natıonale el un!iversitaire de Strasbourg
Karlsruhe 1987, 142-143
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Objekt 6
Vitae sanctorum
von Zacharias LipDpeloo
Koln Heinrich Falckenburg, 1596
Lederband ber Holz, Blindprägung, ZweIıl Metallschließen
Vorbesitzer: «Jakob Husers auser. Decanıiı In Zug 1602»
Signatur: 2/3

Die Kollegien der esunen spielten fur die ohılosophische un theologische
Ausbildung angehender Gelistlicher eıne zentrale olle 1574 amen dıe E[7-

sten Patres nach Luzern Bıs ZUT erufung der Kapuziner nach Zug 59b He-
rieben die esunen auch In dieser Issıonsseelsorge. 584 erlangte
eın Pater eın Hesonders es Ansehen, WEeI| er IHCGC cdas Abnehmen der
Beirchte eıner VOT Erscheinungen geplagten Frau den Seelentfrieden zuruück-
ugeben ermochte Im Jahrhundert WarTrT dann fur Zug VOT allem das VOoONn

Jesulten In | uzern geführte Kollegıum vVon Bedeutung Und auch achdem
In der zweıten al des Jahrhunderts die uger L ateiınschule nach Ie-
sultiıschem Vorbild eınem humanıstischen Gymnasıum ausgebaut WOT-

den War, mufste fur eın Philosophie- un ITheologiestudium welıterhıin eıNne
auswartiıge Schule esucht werden Die un lheben esul-
tenkollegıum nach den | uzernern zahlenmäfßsig die zweıtstarkste Gruppe
ema dem Schulerverzeichnis VOnNPHesuchten rund 300 Studen-
ten AQUuUs der un dem Amt Zug das Kollegıum, arunter ne aus den
Famlıilıen Brandenberg, nopfilln, olın, Elisener, Herster, ıten, LandtwIng, Let-
ter, VIuOS, OÖhnsorg, Schell, on, Schwerzmann, Sıdier, peck, Stadlın, H-
JgET, Ickart, Weıß, Weißenbach, Zurcher un /urlauben er der
WarT Baar muit 615 CcCNulern starksten verireien Fın Teıl der Schuler olte
sıch In Luzern eıne hohere Ausbildung tfur eıne weilltliche Tatıgkelilt, eın ande-
1e|T Teıl wollte Geistliche werden Bel weıtem NIC alle hatten aber das
lück, In der Herimat eıne fruüunde erhalten, denn nach der Miıtte des
Jahrhunderts gab Viele Anwarter un mancher lıe Vvorerst eınmal
stellenlos. Der Lebensswande!l der unverpfrundeten Geilistlichen gab mehr-
mals Klagen nla auch Im re 66/, als der Generalvıkar anlalfslıch
der Visıtation dıe Priester 0oSse Wiıckarrt, Johann Oswald Meyenberg un E
KOD Schell Gehorsam den an ermahnen mufßte Alle drei hatten
SIEe das Jesultenkollegıiıum In Luzern esucht Wiıckart VOoON\N 656 HIS 663 er

Deendete seın Studium muit der Theologıe Veyenberg von 662 HIS 665
Uund, Tacst gleichzeıltig, Schel|l VOT) 663 HIS 66 dıe Heıiıden letzteren studier-
ten zuletzt Metaphysik un Kasulstik DZW. Physık un Kasulstik Spuren der
Luzerner Bildungsstatte finden sıch auch In der Kapuzinerbibliothek,

mehrere Manuskriptbande Vo Jesulrtenkollegium gehaltenen orle-
SUuNgen autbewahrt werden!

Fritz LDommann: Der ıntfluls des Konziıls VO ITrient aurfT die Reform der Seelsorge und des reilgiosen
Lebens In Zug IM und 1E Jnh Stans 966 (= eihefte Zzu Geschichtsfreund; Nr. 9) Vierhundert
re hohere Lehranstalt Luzern 4-1 | uzern 9/4 Das Schulerverzeichnis des LuUuzerner Je-
sultenkollegiums 4-16' ear ng VOTI Fritz Glauser. Luzern 976

ZÜF
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Objekt
PhilosophiaeAristotelicae
ach Vorle Vo  e And Wagn al
Luzern, de
«E CETDL Beato do ayse
683/84»

Lederrücken ZWEI ersc lıeßenappban It Marmorpap
EINe abgerissen
Signatur: 1517

Das Manuskrıipt wurde von Beat Konrad Keiser nıedergeschrieben der
684/8b Jesultenkollegium | uzern Metaphysık studierte achdem A

679/80 mıt den Humanwissenschaftten SEemIm Studıum egonnen hatte 638
verlielßs ET (das Kollegıum MILT Zeugnis vermutlich als Subdiakon!*
Sern eıter Lebensweg IST HIS heute NnIC erTa  ar Der Jesultenpater An-
reas agner (Landsberie He Landsberg 643 687 Landsberg) unterrich-
teie Luzern 6832/83 0og! 633/84 Physık un 684/8b Philosophie'®

CR Vr
C© 1°NX

VD
l%{enÄY’; 8  ”P 1c& ‚: Er112317215 Bnıu V o

1134
A3$15\/St

FLA

Abb Photo Tau Produktion Bruno Fah OFMCap)

12 uTfgrun der unveroftffentlichten Schulerlisten des | uzerner Jesuitenkollegiums | Staatsarchiv I5
7e71 Tfreundliıche Miıtteillung VOo ITo phıl altrau: Horsch Staatsarchiv L uzern Von eat Konrad K @-
Se[T gıbt ı der uger Kapuzinerbilbiothek 7 WE eıitere an Vo Vorlesungen ZUT Moraltheologı
gehalten VO Jesultenpater ıdelıs udescher (Innsbruck 635 DIS Weıteres uber udescher
siehe Bıblıotheque de Ia ompagnıe de Jesus MOUV ed VarT Carlos Sommervoge!l Bıblıographie
tome V Bruxelles/Parıs 894 Sp 170 r

13 Vierhundert re hohere L ehranstalt Luzern 231
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Objekt Ö  >
Auser: MerckwürdIgkeiten

en gischen Ma chreyeren, Taschen-spieleren,
f W igeren, 'alsc Prop e Blinden-füihreren etc welche
SIC verst len

tra b; Jea Le OUX 1737
Lederband
Signatı

ZU den sireı  aren amprfern fur den en Glauben gehorte ahrhun-
dert Johann Nıklaus Weislinger (Puttliıngen Lothringen 691 7bb5 Kappel-
rodeck Del Buh! Baden) Er veroffentlichte Hereıts als ITheologiestuden SEemImM

Hauptwerk Frıls oge der stirb er die anrneı un die Gottlichkeit
der katholischen Kırche scharfer olemiık gegenuber dem Protestantismus
verteidigte Seine cnNrıtten verstan der streitbare Weltgeistliche als Ant-
WO auf usTalle Drotestantiıscher rediger un er nıcht mıT
Schmähungen YeJYENN Luther!*

Abb
Fur das hlier vorgestellte Buch lhefßs Weislinger Drotestantische Flugblaätter
dQUuUs dem Dreißigjährigen rieg nachstechen SIeE SeIMNeTrn Werk ıl

A
p

W 7R  A
SYirich AD  B,

- E5}  en
AL ; BLva  A  K

O Ma
Yo N

R} g

Z S P,
Abb Photo Tau Produktion Bruno Fah OFMCap)

14 exikon für Theologie und Kırche vollıg 116e ear'| Auf! Freibrug I Brg 95/ 967 Bde Bd
10 Sp 006 In der uger Kapuzinerbibliothek elimmde sıch n zwelıtes Werk Weislingers MI dem -
tel Zweyter 1: der hochst=nothwendigen Schutz=Schrifft des Luthertums Straßburg 17417 Igna-
iur 2/6
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den un anschließend beschreiben kommentieren un kritisieren KON-
el ıe Darstellung nach dem rigina VOTI hat diıe Geheime Of-
tTenbarung des onannes Z ema Das siebenköpfige Untier In
Kapuziner Franzıskaner un Gelstlichen MI Osenkranz das große
ammUlUuer MIT Jesultenbiret zwischen den Hornern rechts EeINe ar
Jesulten «DIe von den Katholiken] bedräangte ugsburg»

Objekt e
Hortus Marıanus SymDbolicIis

Scripturae plantıs mMYySstICIS Deiparae elogıls moralıbus L/
Von Michael Pexenfelder
Dillingen: Johann Caspar Bencard 682
Titelkupfer gestochen von 1as Haınzelmann ugsburg
Pergamentband ber appe
Signatur

7U Deutsch el dieses Buch «Marıanıscher Garten» Serin nhalt CINeE

ammlung VOon\n en fur un mMmarlanısche Vlystik zielt Au eINe VVr
herriichung der Muttergottes un damlıt auch auf die Legitimiıerung der Ma-
rienverehrung Der Autor Mıchael Pexentelder rnsdor DIiOzese Passau
613 638 Landshut) gehorte SeIT 630 der Gesellschaft Jesu Fr r-
richtete rammatık Geisteswissenschaftten un eiorıI Sern Buch STEe
stellvertretend Ttur die auch von den uger Kapuziınern gefOorderte
Marıenverehrung Der Rosenkranz erhielt der /eıt der Türkengefahr
eutige Form Der Seesieg uber die Turken He Lepanto 1571) wurde der
nrufung der Vluttergottes Osenkranz zugeschrieben DIie Stiftung VOoO'N/N

Marıenbildern un statuen arıa pferung 648 Oswald 663 elers-
kappe!l 699) Jahrzeıten und Altaren WIE den Rosenkranzaltar He Oswald
1621) dıe rundung VOo Rosenkranzbruderschaftten 1625 Uurc d
pfarrer Hauser) MI monatlıchen Prozessionen die Kiırchenpatronate

Allenwınden 1607) un der Kapelle T der Lorzenallmend 1644) WI
Gebräuche WIE dıie Verehrung der Sieben Schmerzen Marıens Marienftfeste
Englischgrußläuten un eien zeugten VoO ıT1er der Gläubigen!®

15 Bıblıotheque de la Compagnıe de Jesus 1NMOUV d Dar Carlos Sommervoge!l Bıblıograpni TtOMe
Bruxelles/Parıs 89b5 Sp 641 644 Dommann 6410

2720



e/ Aszetik

Objekt 10
Bıblia
CUu postillis Nicolai de Lyra et exposıtionıbus Gullllielmı Britonis n
prologos Hieronymi et addıtionibus
aul Burgensis replicisque Matthiae Doering, Band
Daran: Nicolaus de Lyra Contra perfidiam Iludeorum
Nürnberg: Anton Koberger, 1485
'appband, Lederrücken
Signatur: 87

DIie e| A das «Buch der Bucher» Hıldet den Anfang un den unverziıicht-
aren Grundbestand Jjeder Klosterbibliothek Sie geho auch den ersten
Jlexten, die nach der Erfindung der Buchdruckerkunst Ure Gutenberg mıit
der Technık verbreıtet wurden. Der Umfang des Textes, VOT allem
aber der Hhereıts damals sehr zahlreichen ommMentare stellte fur dıe iIruhen
Drucker eıne gewaltıge Herausforderung dar. [DDIie Einrichtung der Seiten un
dıe Berechnung der Verteilung VO ext (1ım «Fenster») un ommMmentar
ren\n sehr au  endig Der Zeilenausgleich konnte [1UT mıit ılfe der einzelnen
Metallettern geschehen un erforderte VOo Setzer vie| escNIıIC [DDie Her-
stellung eıner ganzern) e| Hel eıner Auflage VON 2700 Exemplaren konnte
eıicht eın Janr dauern

AbbD
Diese e| sStammıt< AdUuUs der Werkstatt des Nurnberger Großverlegers nion
oberger. Sie wurde 43 gedruc also ange VOT der Einrichtung der uger
Bıblıothek Sie gelangte onl Hre Schenkung dorthın DIie Heılıge Schrift
veraltete NIC WIEe viele andere Bucher. Ihr ext lıe uber ahrhunderte
weıtgehend unverandert amı gINg auch ıhr Gebrauchswert NIC Vverloren
S0 konnen Bıbelausgaben des 15 Jahrhunderts DIS In UNSEeTe /eıt Henutzt
werden

Diese tTruhen Drucke AQUs dem 15 Jahrhundert werden VWiıegendrucke oOder
Inkunabeln genannt | ateınısch «Incunabula» heißen die Wındeln DZW.
Wiıckelbänder fur die eugeborenen. FS sind also Bucher, welche AQus der
«Sauglingsphase» der Buchdruckerkunst stammen Insgesamt andelt
sıch dıe altesten un damlıt auch wertvollsten Zeugnisse des VOT Johann
Gensftfleisc zZzu Gutenberg erfundenen Buchdrucks muit beweglıchen Metal-
ettern. Sie oOrıentlieren sıch In rem Erscheinungsbild noch stiar den
handschriftlichen Vorbildern Die Drucktypen umfTfassen aufßer dem Buchsta-
benalphabet auch die In Handschriften äufigen Abkurzungszeichen und
Buchstabenverbindungen‘!®.

16 Frerdinand Geldner: Inkunabelkunde. Fine Einführung In die Welt des TIruhesten Buchdrucks 1esba-
den 97/8, 1a5
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Objekt 11
Ita Christi
von Ludolphus de Saxonia
urnDerg: Anton oberger, 1483
Lederband über Holz, Blindprägung, zweIıi Metallischließen
Sıgnatur:
Vorbesitzer: «Liber monasterll berberg QUAaE nobiıs contulit propter eum
dominus Johannes Blanck de Hallıe SWEeVIE capellanus abbaciae thuricıy
uemadmodum plebanus In pfungen.»
a} liber pertinet domut Laurentij In ytıngen ordine Carthusiensi Der
fratrum Petrum Valliensium prıiorem eiusdem domul Emptus UrsSIs
Anno dnı 1535 1525?2].»
«Iste er pertinet ad Conradum Buocher Darochum n Islingen 1667»

udolph VOoO Sachsens «Leben Christi» ıst das umfTfangreichste christozentri-
sche Erbauungsbuch Im 15 Jahrhundert wurde das lateiınısche rigina
zehnmal gedruckt, NINZU amen Übersetzungen Ins Franzoösische, Niederlan-
dische, Spanische un Portugiesische. Frstaunlicherweıise wurde das VO

eutschen Ludolph VOoO'/\N Sachsen vertfalste Buch nıe In dessen Muttersprache
herausgegeben. Ludolph, eboren 1300, gestorben 3A77 In Strafßburg,
WafT zuerst Dominikaner, seımt 34() Kartausern

Abb
Dieses xemplar der Vıta Christiı hat eıne sehr ewegte Geschichte, die sıch
au den handschrıiftlichen Eintragen runerer RBesitzer rekonstruleren 1afßst
Gekauft hnat ohl onNnannes Blanck AQus Schwaäbisch Hall, der Begıinn
des Jahrhunderts ıtglıe des Augustiner-Chorherrenstiftes Beerenberg
He Wıiınterthur WAärl. ulserdem hekleidete ET eıne aplane!ı der Fraumunster-
e] In Zurich un versahn diıe Leutpriestere!l In fungen, eınem Dort In
mittelbarer Nachbarschaft des Stiftes Nach seınem Ableben vermachte er

das Buch dem Stift SO besagt der alteste, eıder undatierte intrag Im
re b2b hob das iInzwıiıschen reformiıiert gewordene Zuüurich das Stitft Bee-
enberg aUt: Aus der auTgelosten Bıblıothek au der rıor der Kartause I

Locı FF Capucınorum
4  ba \M\4\ai\‘„\{(7
Abb (Photo au-AV-Produktion, Bruno Fah OFMCap)

ı B Geldner, Inkunabelkunde, 206-207
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Uingen, Petrus Ihaler (Dıs 525, gest 5283), das Buch fur SEeIIN aus 667
schliefßlich gehorte dem aQus Zug stammenden Konrad Bucher, welcher
Vo 665 HIS 676 als arrer ı thurgauischen Usslingen amtete Ur6 ıhn
ig nach Zug I die Kapuzinerbibliothek elangt sein!s

Objekt
Imitatio Christi
deutsch Die wahre Nachfolgung Christi
Vo  E Thomas Kempis
ugsburg: Anton SOorg, 1486
Lederband uber Holz, Metallschließe
Signatur: 24
Vorbesitzer. «DIs Duch gehoö das loster Martıiıns uff dem Zurich-
berg
«Das Buch IS des / azarus Khollin panerherr un des Zug 1593»

Fur Bucher welche der rbauung un der Anleıtung der Glaäubigen
wahrhaft chrıistlichen en dienen gılt asselbe WIEe fur dıie e| SIE veral-
ten nıcht Das Werk welches der Niederläander Augustinerchorherr Ihomas
emerken VO Kempen eboren 379/80 gestorben a Kloster Agne-
enberg De| Zwolle 430 verfalste wurde auTtTe SsSeInNer Geschichte
ausenden VOTI usgabe un Ubersetzungen verbreıtet ES Ird auch eute
noch gedruc un Henutzt FS gılt als das verbreıtetste Buch uberhaupt die
e| SyC  mM Fur die tTranzıskanıschen en WarTr VO besonderer
Bedeutung, da Ihre Mıtglieder dem Beispiel ıhres Grunders Franzıskus Vo

SSISI Tolgend ihrem en die rMU Jesu esonders Konsequent nach-
anmen wollten!?

DITZ Reformation hbedeutete auch Tur dieses xemplar entscheıdenden
Finschnıiıtt «DIS huch gehort das Kloster artıns uff dem Z/urich-
berg» verkundet EINe Inschrı auf der erstien Seılte BES Augustiner-Chorher-
renstitt ın auf dem Zurichberg erltt das leiche Schicksal WIeEe das
Stitft Beerenberg FS wurde b2h Vo /urcher Rat aufgehoben 593 Hefand
sıch Die wahnhre Nachfolgung Chriısti Besitz des uger Panner- un Rats-
errn PAaZarlıs olın der Hauptforderer der ründung des Kapuziner-
Osters Zug, welcher das Buch dıe Bıbliothek vergabte

18 Anton Larglader /Zur Geschichte des Augustiner Chorherrenstiftes Mariıiazell aurtf dem Beerenberg He
ınterthur | Festschrift Kar| Stiegiried er Hg Frerdinand eIsener und Ruoftf Zürich 965
251 266

19 rinting and the ınd OT Man wiıth 171e Introduction DY erCcYy uır addıtional Dıbliographies DY
Peter Amelung and evised Index ?2nd ed revised and enlarge VMunchen 983

2724



Predigten
DIie Abteilung der «Concionatores» der Predigtsammlungen lateınıscher
un eutscher Sprache geho MM den umfTfangreichsten Innerhalb e_
elr Kapuzinerbibliothek DIie Verteidigung des katholischen auDens un
des kırchlichen Brauchtums die Ketzereien der Neugläubigen Urc
die Predigt WaT eINnNe der Hauptaufgaben des Ordens nach dem rıenter Kon-
711 Das WarT auch WIE Fritz Dommann£®%9 Herichtet b24 mufßte der DA
Yr Rat den Burgern DEe| Tunf un Bulse den Besuch der redigt Kappe!l
verbieten Dort ZOU der Zurcher eformator eılinrıc Bulliınger 1504 575
Urc Wortgewalt un Bıbelkenntnis die eute Scharen 556
wurde der Stadtpfarrer Markus Seller abgesetzt We!1ıl eT lutherische re
gepredigt habe Gleichzeitig wurden zwinglische Bucher un Bıbeln SCINYCZO-
Jygen un offentlich verbrannt

Mıt Unterstutzung der welltlichen Obrigkeit erhielten dıe Kapuzıner
ahrhundert das VO iIhnen angestrebte Predigtwesen 1Das Pflichtenheft des
Klosters sahn für die Fasten un Osterzeit Tolgenden Plan VOTrT «Ordinary
bleıbt UuTNs ohnverenderlich die Fastenpredig, die rstie schermitwuchen

DeY Mıchael under dem ordinary gottsdienst Undt nach dem
Frsten Sontag der Fasten Wuchentlic Zinstag, Donnerstag, ambbs-
tag Undt die etzte Wuchenpredig IST Palmsambstag Dise redigen Tan-
gen nach dem Endt der gloggen DV St Oswaldt umb Uhr 1MOTgENS
geläutet wirdt welche Wuchenpredigen nıt uber Vie  eıiılstund serın SOl-
len [DDIre Passiıonspredigen siındt auch der Capuzıner DIe Yrunen
Donnerstag umb eın Uhr nachmittag anderhalb stund lang VMorgen

Carfreitag die ander Predig umb oder albe UAr. Oder
stundt nach elıeben, aber nıt enger. elche nach elleDen INa undersetzt
werden muit undermischter MusıIıc».

DIe ange der Predigten ehagte MIG allen Manche schwatzten andere
gIngen IM Ir  aus noch andere erschienen uberhaupt NIC der Kırche
644 eklagte SICH der Tarrer VOT) Cham dıe Bauern egaben Sıch JjJeweıls

Beginn der redigt In eInNaus dort miıteiınander eschaite De-
sprechen Ogar die Priester pflegten sıch wahrend der Predigt die akrı-
stel zuruckzuziehen Der Rat schriıtt mIn Fr gebo NnIC lange redigen
637 verbot er den Weirnausschank un He un Buße den Aufenthalt
auf der Gasse wahrend der Predigt Weiıter verordnete der Rat dQUuUs Spar-
samkeıtsgrunden die Kerzen al dem Itar wahrend der Predigt I:
schen oder erst danach Nnzuzunden

Maufig erregte auch der nhalt der Predigten Ansto/ß Von der Kanzel era
wurde der konftfessionelle Gegner geschmaht un verunglımp die weltliche
Obrigkeit ihrer Verfehlungen an  gert un UVbergriffe auf dıe Pri-
Vilegien der Kırche un des Klerus gegelßelt Der Rat unterdruckte SOlche

20 Dommann 2754 268
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Kritik mıt massıven Miıtteln, Was Im alle VOTI Weltgeistlichen auch den Ent-
ZUG der fruüunde hbedeuten konnte Die Maßregelung lıe ihm el den Kapu-
zınern verwehrt?!.

Abb

Objekt

Abb 12 Photo Museum In der Burg, Zug; Andreas Lohrı)

Objekt

®  S

Der beruhmteste Kanzelredner des Barocks War Abraham Sancta Clara,
der hıer mıit seınem Hauptwerk as der rtz=Schelm ıst Miıt S@I-
MNe Taufnamen hiefß der 644 In der Nahe VvVon IrCc Baden) geborene,

Dommann, 261, der als Quelle Circus Monasteril Tugiensis (Predigtpflichtenhe des Klosters)
SOWIe die amalıge ignatur 1.A. KP/ Kapuzinerarchiv Zug; rigina H: Zeit NnIC auffindbar|

226



709 Wıen verstorbene Augustiner-Barfüßer Johann Ulrıch Megerle 677
arrıvıerte er zZzu kalserlichen rediger un er reIiste Urc garız Europa
auch UrGc die InnerschweIiz un warb fur mMmilıtarısche Unterstutzung
amp die Turken Beruhmt IST denn auch Türkenpredigt Auf.
auf ıhr rısien V.© 683 aus dem Jahr also als die JTurken Wıen belager-
ten

Abb
Dieses umfTfangreichste Werk des beruhmten Wiıener HoTfpradikanten esteht
AQUuUs hbelehrenden un erbaulıchen Abhandlungen Predigtform die urc

OLUTL

A  C 8  D  AS
ß»"fi Her Brlis ß{a:utß/

%  1 g igentiher Z uun/un
Eebens nfchen BoEwicht.  Zefehreibung DCH

Ueharonfeben D Hitefeche CNrunderfiehiDiicht
‘“'„3‘"‘ NRO  „OxcC_ ONG C ancıl OF ATa/“n ralgn

AD nı 14142 Y rchiger a
Mr VE brtert CWelf die ZABarbett b die

PEl - JonDern ‘an V Deig  HpAD SS  i  BicHcCH
H7  l  Mr eDuRg./umni  ID aml >

1$  O Hs
Aufanmhch Qerazgn

Va AA ( lara UTUL

/
rarfılgier / Kiuderlichen Y redIger / C

Dem gettgl * wr Gcn ‚Va 076 WT in MAACn Ureos3
WE / 9

Z er SEzuchKDC}NıS

Abb 13 Photo Tau Produktion Bruno Fan OFMCap)

GIMNe ausmalende as lograpnıe zusammengehalten werden Darın sınd
alttestamentliche un antıke agenmotive mMIt neutestamentlichen Berichten

schaurıgen Lebensgeschichte verknuüp Im Rahmen dieser predigt
Abraham uber den estan und die osen eıber die Schmeichler die
Ehrabschneider die eiıdigen die ornıgen uber die 1e («Venus el
viel WIe Weh Nufß») uber die eizigen und vieles mehr Fr spricht Zuhoörern
un Lesern derb un unverblüumt IS ewlssen un vermuittelt die moralı-
schen nhalte kratftvoller un anschaulıiıcher Sprache angereıichert
MIt Possen Wıtzen un satırıschen Einstreuungen*“?

ZusammenfTfassung siehe FrOVINZ FCHNIV Schweizer Kapuziner]L[{uzern] MVMSs 79 (Compendium TrCNI-
lıocalıum 90

22 Abraham Sancta Glara Eine Ausstellung der Badischen | andesbıbliothe und der Wiıener 1
und Landesbıbliothe Karlsruhe 9892 125 126
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edruc wurde das hıer xemplar DEe| enlmnrıc LUdWIG Muos
Zug Dieser Machte beım Nurnberger Melıster mmOn

der Zug diıe Buchdruckerkunst eingefuüuhrt hatte die re ann eroffnete
eT SIGENEN Betrieb «Unter den ınden» eutigen Kolınplatz 697
au eT das Obernhaus neben dem eT e Gebaäaude Ttur UDruckereı [T -
stellte Von 1U spezlaliısierte ST sıch auft das Drucken VOoO Karten?2>

Auchn dıe InnerschweIliz rachte hbedeutenden Barockprediger hervor
Mıchael Angelus Schorno tirat 6550 den Kapuzinerorden EIl1
un studierte 653 HIS 661 talıen Serine Predigten e ST dreı Banden
erscheiınen er Band sıch 10D3a er| Del evangelıca Das IST
Fvangelische ITrompeten (Einsıiedeln Er enthalt die Marıenpredigten
darunter auch JENE die ST De| den Jahrlıchen uger Walltahrten nach EiInNnsIe-
deln 1el Diejenige VOoO Auffahrtstag 668 hetitelte er Anspielung auf
dıe Herkunft der Walltahrer Marıanischer Hımmels=Zug eute IST der ZUe
JEr Kapuzinerbibliothek MUur mehr der zweıte Band vorhanden“«*

Rom un Jerusalem Wallfahrten und Relguien
Das Heilıge Land MI SeINnNen Statten des Wırkens un eıdens Jesu un Rom
mıt den Grabern der Aposte!l Petrus un Paulus tur das katholische
Abendland VO rofßster rellgiOoser Bedeutung Wer die MVMoglıchkei hatte He-
suchte diese Wallfahrtsstätten WE dies nıcht WarT las Oder horte
avon un verehrte Reliquien dıe VOoO dort Die Bucher uber die
eiıligen Statten dienten alc Reisefuhrer lleferten aber auch den ause
gebliebenen Kapuzinern Informatıonen die ihren SEINENEN Glauben StTarkien
un die SIE das Kırchenvolk welıtervermuitteln konnten

Objekt
AbgeDildetes unterirdisches Rom
Darın der ChAristen un furnemliıch der Maerterer [Martyrer] uhralte Gotte-
sakker der Begrabnuls=Plaätze ...
Vo  an a010 Arınghi, Ubersetzung aus dem Lateinischen INs eutische von
YISTO Baumann.
Arnhem Johann Friedrich Haagen. 668
Pergamentband ber Holz, ZwWEeEeIetallschließen
Signatur: 28/6

578 stießen rDeıter der Vıa Salarıa 110Va Rom zufTallıg auf den FIN-
JanNnd unterirdischen rıe das oemeterium Jordanorum In
der wiederentdeckten atakombe fand [an SCINIGE Krypten un uDICUIa

23 ene Muller uger Kunstler und Kunsthandwerker 500 900 Zug 9/2 734 736

24 Joseph Ig 400 re Kapuzinerkloster SChwYz 535 9385 ChWYVZ 98 93 93

278



die Zzu Teıl muiıt christlichen Malereien un lateınıschen DZW. griechischen
Inschritften ausgestattet SOWIE mehrere Sarkophage. Man suchte un
fand welıtere Coemeterien, un das anfanglıch archaologische Interesse
den antıken Grabstatten Iıch Immer mehr eınem relıgıiOsen. FS entwiıckelte
sıch die Vorstellung, handıle sıch Del den Begrabenen urchwegs
christliche VMartyrer. DITS en trat 620 eIn, un 632 erschien dıe ET -
STEe Schrift muit dem ıtel «Roma sotteranea», erfalst Vo Antoniıio 0OSIO,
dem ersten eiıgentlichen Friforscher der atakomben Das Werk BOsIOs WUuT-
de Vo spateren Autoren als Grundlage Henutzt un ausgebaut. /u Iıhnen
geho auch aolo Arınghıi, DEe| dem sıch die Idee Vo den Martyrern (IN
Wiırklichkeit WIEe diıe Jungere Geschichtsforschung herausfand,
Ooffentliche romiıische Friedhofe) schon weiltgehend gefestigt hat Als olge
avon wurden die ele ausgegraben un Als «Katakombenheilige» In al-
e katholischen an gebracht. DIie vermenntliıchen Blutzeugen Christi, die
nach der damalıgen Auffassung alle fur den echten Glauben gestorben
FA wurden In der /eıt der Gegenreformation willkommenen Vorbil-
dern2>.

677 erhielt LWG Vermittiung des Schreibers der Schweizergarde In ROom,
artın er, un des AQqUuUs Zug stammenden Gardekaplans Johann Konrad
Keiser auch Aas Kapuzinerkloster In Zug seıne Reliquien, die mMaupter der
Martyrer Desiderius un Justus. Im Kapuzinerarchiv Zug findet sıch eıne
nandschriftliche Beschreibung der Translationsfeler, weilche IC Novem-
Der 16/8, dem Martinstag, STatfian Bereıts orabpen hatten vier Kapu-
zıner die blumengeschmückten Tragen muiıt den Reliquien In die Kırche der
Kapuzinerinnen arıa pferung uberfuhrt Am Tolgenden Tag geleıtete
ma die eilıgen nach St Mıchael un Dlazıerte SIE rechts un In des
grolisen sılbernen Bıldes der ungfrau. Nach dem Hochamt ren des

Martın sSeizte SIch die Prozession uber St Oswald, die Liebfrauenkapelle
un den Kolinplatz Ichtung Kapuzinerkirche In eWegung Die Spitze ılde-
ten eıne ar Tochter, VOTI enen Je ZWEe| Reıihen weiıls, rot un gelb gekle1-
det un gleichtfarbige Blumengıirlanden trugen. ann Tolgte die
nelıquiengruppe: zuvorderst eın Mannn In Kriegerischer Iracht un
Mante!l mMıit Palmzweig, den Vartyrer Justus darstellen begleıtet VOTI vier
oldatien muiıt Schwertern un en, auf enen Lobsprüche auf den eılı-
gen aQaus der Schrift lesen darauftf dıe Priester mMıiıt der rage un
dem aup des Martyrers. Vor der zweıten gleich gestalteten Reliquiengrup-
0> muiıt dem aup des Desiderius schrıtt der Kapuzinerkonvent, anıntier
Klerus, Rat un Volk In der Kapuzinerkirche Zug hnob [an die eıliıgen auf
den Hochaltar. DIie Heschriftteten Schilde wurden hbeıiıden Seıten des Altars
wWıe Sliegestrophäen aufgehängt Die Darsteller der Martyrer und Ihre Begle1-
ter gruppilerten sıch den Altar. Der Stadtpfarrer Johann Schmid
las das levıtierte Amıt un ı1el die Festpredig Um zwolt Uhr WarT dıe Messe
eendet Unter den Klangen des Te eum wurden die mMaupter der Vartyrer

25 mansjakob Achermann: DIie atakombenheiligen und ihre Iranslationen In der Schweizerischen Quart
des Bıstums KOonstanz. Stans 9/9 Beıtr. Z7UT Geschichte ıdwaldens 38),
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In diıe alur vorbereıteten Reliquiare In den Seiltenaltaren eingelassen un
dann ZUE: Verehrung Hereıt Sie elrınden sıch heute noch dieser

Stelle. 904 erhielten SIE MeUuUueEe Reliquiengehäuse un wurden Im Kloster Ma-
rIa pferung VO der Kapuzinerin Hıldegarad Hauser aQuUs Basel nme gefalst.
Im fruhen Jahrhundert fand [Ta den en Reliquienschreinen WIEe
auchn den holzernen, «reichlıch muiıt gewOhnlichen, wertlosen Glasperlen
geschmuckten Busten», die vermutlich noch dQus der den festlichen run
lebenden Barockzeıt keınen elallen mehr26

Objekt 16
Neue Jerosolymitanische Pilger=Fahrt
Das ist. kurtze, doch wahrhafft= un denck=wuürdige Beschrei-Dung defß
gelobten eiligen an Vor) esu Christoin die dafür vorbereiteten Reliquiare in den Seitenaltären eingelassen und  waren dann zur Verehrung bereit. Sie befinden sich heute noch an dieser  Stelle. 1904 erhielten sie neue Reliquiengehäuse und wurden im Kloster Ma-  ria Opferung von der Kapuzinerin Hildegard Hauser aus Basel neu gefaßt.  Im frühen 20. Jahrhundert fand man an den alten Reliquienschreinen wie  auch an den hölzernen, «reichlich mit gewöhnlichen, wertlosen Glasperlen  geschmückten Büsten», die vermutlich noch aus der den festlichen Prunk  liebenden Barockzeit stammten, keinen Gefallen mehr26®.  Objekt 16  Neue Jerosolymitanische Pilger=Fahrt  Das ist: kurtze, doch wahrhafft= und denck=würdige Beschrei-bung deß  gelobten Heiligen Lands von Jesu Christo ...  von Ignatius von Rheinfelden  Augsburg: Maria Magdalena Utzschneider, 1699  Pergamentband über Pappe, zwei Stoffschließen abgerissen  Signatur: K 1/9  Abb. 14  Ignatius Eggs (Rheinfelden 1618-1702 Laufenburg) trat unter dem tiefen Ein-  druck der Belagerung und der Verwüstungen Rheinfeldens während des  Dreißigjährigen Krieges 1634 ins Kapuzinerkloster in Freiburg i. Brg. ein,  nachdem er in Dillingen und Innsbruck die Rechte studiert hatte. Er war ein  begabter Kanzelredner. 1655 zog er als Seelsorger mit den venezianischen  Truppen in den Krieg gegen die Türken. 1656 begleitete er den Grafen von  Thurn und Taxis auf einer Reise nach Palästina, wo er die christlichen Stät-  ten besuchte. Mehrere Jahre nach seiner Heimkehr gab er unter dem Na-  men P. Ignatius von Rheinfelden eine Beschreibung seiner Reise heraus, die  erstmals 1664 in Konstanz erschien?/.  70  Missionen  Schon Franziskus von Assisi war ein eifriger Missionar. Er durchreiste nicht  nur Italien, sondern begab sich bis nach Agypten, Syrien und Palästina, wo  er sich um die Bekehrung von Andersgläubigen zum Christentum bemühte.  Ein weiteres Ziel, Marokko, erreichte er nicht, weil er auf dem Weg dorthin  erkrankte. Bereits zu seinen Lebzeiten wurden aus der Ordensgemeinschaft  Missionsvorsteher gewählt, die mit einer Gruppe von Brüdern in die Fremde  zogen. Die Klosterbibliothek bewahrt auch Bücher zu diesem Thema. Hier  die von P. Francesco Orazio della Penna OFMCap (1680-1745) verfaßte Ge-  schichte der Kapuzinermission im Tibet, die 1740 in München erschien. 1704  übertrug die Hl. Kongregation für die Verbreitung des Glaubens (Sacra Con-  gregatio de Propaganda Fide) der Kapuziner-Provinz Picena (mit Sitz in An-  26  Dommann, 402-405. — Relatio de SS. MM. Desiderii et Justi Reliquiis..., Manuskript, PAL Sch 1854.3.  Auszug aus der Klosterchronik, Manuskript dakt., Kapuzinerklosterarchiv Zug [= KLA _ (OFMCap) Zug]l,  Standort PAL.  27  Allgemeine Deutsche Biographie. Leipzig 1875-1912, Bd. 5, 675.  231Von Ignatıus Vo.  > Rheinfelden
ugsburg: Marıa Magdalena Utzschneider, 1699
Pergamentband ber appe, ZweIi Stoffschließen abgerissen
Sıgnatur: 1/9

AbDbD
Ignatıus Eggs (RheinfeldenSLaufenburg) irat dem tiefen FIN-
UG der Belagerung un der Verwustungen Rheinfeldens wahrend des
Dreißigjäahrigen Krieges 634 INnSs Kapuzinerkloster In reiburg Brg eIn,
achdem ET In Dıllıngen un Innsbruck die Rechte studiert hatte Fr War eın
egabter Kanzelredner. 65h ZOU eT als Seelsorger mıit den venezlanıschen
Iruppen In den rieg die Turken 656 begleıtete eT den Grafen Vo
urn un axXxıs auft eıner Reise nach Palastına, elT dıe christlichen Tat-
ten Hhesuchte Mehrere re nach seıner eımkenr gab ST dem Na-
(nen Ignatıus von Rheıinfelden eıne Beschreibung seıner eIse heraus, die
erstmals 664 In OoOnstianz erschien?2/.

Missıonen
on Franzıskus VOTl SSIS! WafT eın el riger Mıssionar. Fr durchreıste nıcht
MNur talıen, sondern ega sıch HIS nach Agypten, Syriıen un Palastına,
er sıch die Bekehrung Vo Andersgläubigen Zu Christentum emuhte
FıIN welıteres Ziel, Marokko, erreichte eT NIC We!ı|l ET auf dem VWeg dorthın
erkrankte. Bereıts seınen L ebzeıten wurden au der rdensgemeınschaft
Missionsvorsteher ewahlt, die muiıt eıner Gruppe VOT) Brudern In die Fremde

DIe Klosterbibliothek Dewahrt auch Bucher diesem ema Hıer
die VOoT'T Francesco Oraziıo ella enna OFMCap (1680-1745) Vverfalßte Ge-
SCHNICHTEe der Kapuzinermission Im el, dıe :L800) In Munchen erschrıien 704
ubertrug die Kongregation fur die Verbreitung des auDbDens Sacra Con-
regatıio de Propaganda der Kapuziner-Proviınz Pıcena (mıiıt Sıtz In An-
26 Dommann, 402-405. Kelatıo de Desider Il E1 Justi Rellquiis..., iManuskrIipt, PÄL Sch

Auszug AdUuUSs der Klosterchronik, Manuskript dakt., Kapuzinerklosterarchiv Zug [ = KI|A ap Zug|]l,
Standort PAL.

77 Allgemeine Deutsche Biographie eIpZIg 5-19 Bd D, 675
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cCona die Mission Im e / achdem die pnortugliesischen Jesulten
menNnrerer Anlaäaute dort nıcht Fuß fassen konnten Fıne Missionsgesellscha
Von sechs Patres raCcC VonN Rom auft. Z/wel re spater erreichten SIE Can
dernagore Hooghly-Flufß nor  I6 VO'T\N Kalkutta Drelı Miıssiıonare
uber atina Bıhar) nach asa In weıter, SIE Im Vorsommer 707
eiıntrafen un sıch als erstes mıit der Sprache, der elıgıon und den Sıtten
vertraut machten. Nachdem Bekehrungserfolge ausgeblieben un der
Nachschub Missiıonaren un Geld AdUuUs Indien nıcht geklapp e, ZOU
sıch dıe Gruppe FA nach Hındustan zuruck. Domenico da Fano reiste
nach Rom, die Versorgung der Tıbetmission muit finanziellen Mıtteln un
Personal sıcherzustellen

Noch Im selben Jahr racCc Francesco Orazıo ella enna mIıt fuüunf Gefaäahr-
ten nach AT Am Oktober A angte eT In asa ZwanzIig re,
VOoT/ 716 HIS T3 un wieder VOT)] 741 HIS 1745, lebte und arbeıtete Fran-

Orazıo In en der taglıchen Seelsorgetätigkeit wıiıdmete el

sıch dem Studiıum der tiıbetischen Sprache un des lamalstıschen Buddahıiıs-
[11US, den Kapuzinermissionaren den Zugang ZUT Kultur un Friebnıswelt
der Jıbeter ermöoOglıchen. Serme Übersetzungsarbeit machte ıh zu De-
deutendsten Vermiuttler tiıbetischer Kultur un elıgıon Im Abendland des
Jahrhunderts Aus dem JI  eilschen ubertrug er die Biographie song-kha-
DaS (1357-1419), des Reformators des tiıbetischen uddhısmus, un dessen
Hauptwerk am-Rim-Chembo, Die rel grolsen VVege YABYS Vollkommenhaeiıt. In
die Landessprache Uubersetzte eT ardınal Bellarmıns Katechiısmus
un Nıcolas Turlots Tresor de /a doctrine chretienne Liege
ella Pennas Hauptwerk aber bıldet eın Worterbuch der tiıbetischen Sprache,
welches nach seınen eigenen Angaben ungefTähr 35000 OkaDbpeln auffuhrt
un In talıenısche ubertraägt. Das Manuskript, welches L ehbzeıten des
Missiıonars nıe gedruc wurde, hat eıne ange, abenteuerliche Geschichte
ES gelangte mIt den AQUuUs un epa!l fıehenden Kapuzinern nach ar,

der englische Kolonialoffizier arre L atter erwarb Der sachsische Miıs-
siıonsprediger Friedrich Christian Schroter ubersetzte Qas orter-
buch InNnsS Englische un uügte eıne uUurze rammatik He Nach Schroters Tod
vollendeten Wılliam Carey un John arsıman das Werk un verotffentl!iı-
chen In der Druckereı der Baptıstenmission in Serampore 826 dem
ıtel Dictionary of the otanta, Boutan language, printed from
nuscript COPY, MmMade DY the late Rev. Frederic Christian Schroeter,
edıted DY 4J0sSAUa arshman Vr IS prefixe Grammar of the Bothan-

anguage DY Chr. Schroeter ediıted DY Wılliam areYy E'L
FG 824 vermachte Latter seıne Handschriftensammlun dem anglıkanı-
schen Bishop’s College In Kalkutta Dort entdeckte ım re 9192 der KapuzIi-
elr ellxX Fınk VOoTl ntwerpen die <  n tiıhbetischen Manuskripte un
identifizierte SIE als Werk Francesco Orazıo ella Pennas®®s

28 Bıblıotheca Missionum, Begonnen VoO Streit OMI, Tortgeführt und erganzt VOIT) Johannes
Dindiınger OMI, Grundlegender und allgemeıner Teıl, unster 916; Bd Mıssionsliiteratur
ndiens, der Philıppinen, Japans und Indochinas 0-17 reiburg Brg 1931; Bd MissionsiÜite-
ratur ndiens und Indonesiens 0-1 reiburg Brg 934
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Objekt 17
MISSIO apostolica thibetano-seraphica
Das Ist Neue Urc. Pabstliche Gewalt dem Großen Thibetanischen
EeIC. VvVon enen Capucinern aufgerichtete ISSION
vVon Francesco Orazıo Penna d! Cap Herausgegeben von
Fılippo Marıa de Monti, Sekretär der Kongregation de propaganda
Fide Ins Dt übers von Emmerich ager von Perlach Cap
itelkupfer bezeichnet «] Weiss del » un «Franc Sebast Schaur
Mori» (Kupferstecher ranz Sebastian Schaur Salzburg)
München Johann Votter, 1740
Lederband über appe/ Blindpragung
Sıgnatur: 1/12

Im re 736 reIiste FrancescCco Orazıo ella enna Von epa!l nach Rom
He der Kongregation für die Verbreitung des aubDens für eINe VeTl-

starkte Unterstutzung der ITıbetmission werben Zu diesem WeC egte Al
Kenntnisse uber un die Geschichte der Kapuziner-

[11SSION schriftlich nıeder Auf der Grundlage dieser Dokumente redigierten
die Generalprokuratoren des Kapuzinerordens Petrus arıa de UCCa 3-
740 und Sigismund VOonNn Ferrara 1740 WI der Sekretär der Kon-
gregatıon ardına FIllppo arıa de Montı mehrere ingaben das Gremut-

welche ZU ı1ele hatten dıe tinanzıelle un Dersonelle asıs fur diıe z
Hbetmission verstarken [DDire MissIıo Apostolica Thıbetano Seraphica IST die
eutische Ubersetzung des 738 ruc erschienenen Vortrags de Montis
Alla Congregazione de Propaganda Fıde deputata /a Missiıone del
ran Thıbet happresentanza de o Cappuccinı Missionarj

mMmMedesımMa de provvedımentiI DET mantenerla el accrescerla
Roma Iyp Propag.) Der Ubersetzer un Bearbeiıter mMmMeEerIC ager
VOo' Perlach benutzte aneben auch dıe anderen ıngaben AQUs den Jahren
738 und 1747 Der Teıl SC « Ihıbetaner-Religion un Lebens-
» der zweıte «AntTang der Ihıbetanıschen Mıssiıon» Francesco Orazı-

erııchte SINd DIS dieses Jahrhundert nNaufig ohne Nennung des
Verfassers zıtıert un Henutzt worden Der Mıssıonar egte keınen Wert auf
Urheberschaft SeIner CcCnNrıtrten Sie sollten SINZIY dem großen Werk der Ver-
reitung des christlichen aubens dienen

Wahrend SsSemmes Romauftfenthaltes Francesco ()razıc auch pDersonlI-
chen Kontakt mıT Mıchael Iıckart der der Veröffentlichung des Bulları-

Ordıinis Inorum FrancIscCIı Capucınorum arbeıtete ıckart
Zugang zu Archiv der Congregatio de Propaganda Fıde und damlıt
den Schlüsseldokumenten der Tıbetmissıon weilche el Band VII des Bul-
arıums (erschienen nublizıerte
Im re T Francesco Orazıo noch eınmal nach zuruück Am
Osterdienstag des Jahres 1745 eimin ulstan die Kapuziner sıch end-
gultig dUuUs dem zuruckzuziehen Urz darauf stiar Francesco Orazıo

Patan (Nepal) Hundert re spater 847 Hesuchte der englische InNı-
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sterresident VO epal, Sır B.H.Hodgson, den Dalaınlama In asa und fand
dort die Bıblıothek des Kapuzinerklosters, die aus 50 Banden estand
un teıls lateiınısche, teıls ıtalıeniısche er mfaflste Keın Jıbeter konnte
die Bucher esen, er entstand der Glaube, seıien Bucher uber die 1
eilsche eligion. Der Dalaılama ubDerlıe die Bucher, wenn auch UNgETN,
Hodgson, welcher SIE aps Pıus | sandte*>.

Abb 15
DIie hıer abgebildete «Thıbetische Transmigrationstafel» verbindet Z7WEe]| The-
1116 des tiıbetischen udchiısmus die osmologıe un den Kreislauf der
Wiedergeburten. Francesco Orazıos Beschreibung ist erstaunlıich orrekt
un informatıv, wenn eT auch keinen Zweıiıftel aran |1aßt, dafls sıch eıne
«Irrilehre» andelt Im Zentrum stelgt der erg Meru QUuUs dem Meer
m Im en esteht eT AQUs hblauen Edelsteinen, Westen dus

«Jeibfarbigem» kostbarem Steın, Im Norden AaQUuUs mM Gold un Im sien
aQuUs reinem Kristall. Um den Berg laufen Terrassen, auf enen die Gotter
wohnen Dort elrmnden sıch auch die Wohnstatten der Sonne, des Mondes
un der aneien Auf der vierten errasse wohnen die Wachter des Berges.

Das onsirum rechts ( ıst eın InnDI menschlicher er un der
Versuchung auDerelı un Schwarzer agıe, Was der Osenkranz aus

menschlichen eDemnen erkennen |afßt Oben In der ıtte thront der Ochste
ott der ıDeter (B) welcher AQUs allen thıbetischen eiligen esteht un e1-
mer materliellen LeIb AQUs kostbarsten Fdelsteiınen hesiıtzt In der Hand halt ST

den ond als InnDI des Hiımmels. Zu seıner Rechten chwehbt der ei0or-
der tıbetischen elıgıon, «Sciachla upha» C der als eiliıger verehrt

wird, ZUT | ınken die utter des Reformators (D) die ihn ULrc ıhre Seıte ZANE
Welt rachte und dıe ebentftfalls hoch verenrt ırd Francesco He sıch da-
el ohl Urc gewlilssen Ahnlichkeiten ZUT christlichen Auffassung VOT)

Gottvater, Oitsonn Jesus un Gottesmutter arıa eıten

Vor dem Berg SINd ım reIs die SECNS Fxistenzbereiche angeordnet, In dıe
der Mensch hineingeboren werden kann In der Miıtte ın das eIc des
Genußes oder das weılse eıIclc der er (19- die aQus | otosbluten gebo-

Gotter eınem sorglosen en fronen, obwohl auch sSIE dem Gesetz
VOo Jlod un Wiıedergeburt ausgesetzt sınd Im eıIcl der JIıtanen (2) wurzelt
der unschbaum oder Baum der Frkenntnıs DIie Jıtanen mussen ınn aallı
Wasser ernanhren, waäahrend die Gotter ohne Arbeiıt die ruchte genießen.
Deshalb Ttuhren SIE rieg gegeneinander. Auchn SIE SINd sterblich un der
Wiedergeburt ausgesetzl. FS olg In un rechts der die
sundiıgen Seelen sıch In Tierkorper nıederlassen mussen, Ihre Sunden
abzubufßen es Jier versinnbildlicht eın aster (3 Der arteror In der

29 eim Jann OFMCap Die katholischen Miıssiıonen In Indien, ına und apan Ihre Organisation
und das pDortugies Patronat Vo DIS In Jahrhundert. Paderborn 1915, 380-3953 ers Die
missioNarısche und Iıterarısche Tatıgkeıit des apostolische Prafecten VOT) 1Det, Pater FrancISCUs HO-
ratıus Oliverius ella Penna d allı 2-45):; In Studien AQUS dem Gebiete VOIT! Kırche und Kultur
(Festschrı (GUStaVv Schnurer) Paderborn 1930, 1282207
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Mıtte rechts (4) IST ewohnt VOT)] ESWIQ Hunger un urs leiıdenden Gelstern
dıe GIZIUE un habsuchtige enscnen wiedergeboren werden Weıl ihr

und leın WIeEe EIN Stecknadelkopf und Ihre le schma!l WIeEe eIn aar
IST konnen SIE nıcht un rinken obwohl reichlich Nahrung vorhan-
den IST In der die olle (5) weilche dQus acht Orten des Feuers
un acht der alte esteht ama der Hollentfurst Ichtet die Seelen Im
Spiege!l sSIE el Ihreu un osen er Miıt der aage wagt ST die Ver-
tTehlungen FıN ott amtıert als Fursprecher der Seelen SIE VOT dem Teu-
Tte| schutzen Schliefßlic (6) die Frde samıt eeren un Fischen®

17 Astronomıie eographie
Obwohl die Kapuzinerbibliothek VOT allem auf religiose CnNrıtten ausgerich-
tet ıST enthalt SI6 auch er Z/UT Natur- Welt un Heılkunde Bucher die-
sSe emenbereıch zu Teıl als Schenkungen den VWeg Jese BI-
10 gefunden en ES IST auch daf dıe wissenschaft-
ıchen erken eıchen Bıbliotheken der Benedıiktiner un Zisterzienser nıcht
ganz ohne ınflu(fß aufTt dıe Buchersammlungen der Kapuziner geblieben sInd
DIie Kapuziner die sıch AIs Volksseelsorger häufig dQUuUs ren Ostiern hnhınaus
egaben konnten zudem nıcht weltfiremd SEeI un mulflsten diıe Moglıchkei
en sıch uber die Welt und die atur grundlegende Kenntnisse

konnen anzen un Insbesondere Krauterbucher standen MIt den KIO-
stergarten un Hausarzneien Verbindung, WOoDel letztere der Kranken-
pflege eıngesetzt werden konnten

Objekt 18
as portatilis coelestis
der compendiöse Vorstellung des gantzen Welt=Gebäudes den
nfangs=Gründen der wahren Astronomie
Vo. Johann eonnNarTı ost
urnberg: Johann Ernst Adelbulner für Johann Christoph eıgel, 1723
Lederband über appe
Signatur: 23
Handschriftlicher Eintrag «C«CX ONO Joanny Antonii andwing
fratrum Capuciınorum Tugil»

ADD
Der erTasser dieses Hımmelsatlas Johann eonnar Rost (Nurnberg 688 -
WDE urnberg) Philosophie und Rechte studiert aneben aber O-
noMISCHeE Studien Hetrieben Auf diesem Gebiet WarTrT der g  I  l urn-
Derger der keın Amıt annenmen muflste dann A S Privatgelehrter 718
erschien SeIN/M «Astronomıisches andbuch» das streng wissenschaftlı-
che ompendium der Astronomıie eutscher Sprache Hiıerauft
ihn die Berliner ademiıe zZzu Korrespondierenden Mitglied®
3() Alexandra LavIzzarı Kaeuber angkas Rollbilder dus dem Imalaya Kunst und mystische eu

LuUuNg KOoln 934 184 223 227

Allgemeine Deutsche Biographie Bd 29 274
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Abb. 1/ Photo Historisches Museum, Luzern; Urs Iheres utler)

Je
Sursee

Abb
Bruder as Johann Jakob) Lustenberger (1764-1383383) stammıte dUusSs dem
FEntliebuch Fr trat 786 In den Kapuzinerorden eın Fr WafT eın einfacher [ A1-
enDruder, der sıch In seIiıner Freizeılt aber mIt astronomıschen Studien He-
schäftigte un zwWel onnenunren hastelte. [DDire hıer abgebildete Sonnenuhr
hat er als fortner In els Ooder Rapperswiıil angefertigt.
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ADD Photo: Museum In der Burg, Zug; Andreas Lohrı)
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Zo  5 esitzerve < Clem Cap

Museum der Schweizer Kapuzinerprovinz Sursee
Abb
Johann Gabrie| Doppelmayer (1677-1750) WarT Professor der Mathematık
Nürnberger Gymnasıum un Kartograph. Fr entwarrt mehrere Kleine Erd-
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un Hımmelsgloben, welche welıte Verbreitung tanden un HIS In Jahr-
hundert meNnrTtTac [IeU auTfgelegt wurden. Der Globus ehorte Clemens
Purtschert (1762-18335) dQus Talffnau (LU): der sıch fur technısche un r-
wissenschafttlıche FHragen interessierte®2.

Objekt 21

peculum IS Terrarum
Vo Gerard de Jode
Antwerpen: Arnold Coninx für Gerard de es Wıitwe und rxDen, Corne-
lıs de Jode, 1593
Lederband über appe, Goldprägung
Signatur: 4/3

Der as des ntwerpener Stechers Gerard de Jode esteht Qus 7WEeI Teılen
Der sıch dUus Tafeln verschliedener LanderI;der Z7WEI-
t / muit eigenem JTıtelblatt neculum geographicum totius Germanıae ImperI-

repraesentans, enthalt Karten Deutschlands

Die Ausgabe erschien 1578/79 un konnte sıch das Konkurrenz-
werk, den erstmals 571 gedruckten as ealrum IS errarum VoO AD-
raham Ortelius, der 573 köniıglicher eograp Illpps wurde, nıe
Ichtig durchsetzen egen des finanziellen Mıßßerfolgs gINng der KupfTer-
stecher, Kartograph un erleger de Jode erst rund zehn re nach der Frst-
auflage aran, die hıer gezeigte Neuauflage vorzubereıten InTolge seIınes
es mufßten seIıne ILWEe und seın Sohn Cornelıs das orhaben Fnde
fuhren

Abb
DIie Jafeln entsprechen mıit rer Oornamentale mMmrahmung, den ollwerk-
un Beschlagwerkkartuschen, dem eıchen Tıguralen Schmuck SOWIEe den
Sagentieren Yalrız dem Zeitgeschmack. DIie abgebiıldete Doppelseılte zeigt dıe
Erde In Zylındera  Ildung unten) un als Globularprojektion en rechts
und inks)>>

3D exikon 7ADUR Geschichte der Kartographie VoO den nTfangen HIS 7U erstien VWeltkrieg, ear| VOIT] In-
grıd Kretschmer, Johannes Dorflinger und Franz awrık. Wıen 1986, S s Marrtı, Die Kapuziner
Uund das IC der Aufklarung, 39-40

33 Franz awrık: eruhmte Atlanten. Kartographische Kunst dus Tfunf Jahrhunderten Dortmund 1982,
69-70 exıiıkon ZUT Geschichte der Kartographie, 266-367
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alur- un Heılkunde

Objekt
Kreutterbuch von em Erdgewächs
von EFEucharius Rößlin
aran Distillierbuch von Hieronymus Braunschwig
Frankfurt M.: Christian Egenolff, 1533
Pergamentban über 'appe
Sıgnatur: 7/5

Abb 20
Abbgebildet ıst das Jıtelblatt eınes reich Ilustrierten, handkolorierten rau-
terbuches Der Verftfasser, Fucharlıus Rofsiın WaT Stadtphysikus In rank-
furt MV., A8 553 oder bb54 stiar Sern Vater, der ebenfalls den orna-
mme Fucharıus Lrug, WaäaTl Arzt In rankTu un chrıeb das gedruckte

der Geburtshilfe Der SWAaNgeETEN Fraven un Hebammen HOosegar-
len, das erstmals 513 In Oorms erschien un viele uflagen un UDerset-
zZzungen erlehte

Abb
Doch außer der Heilpflanze seizien die Kapuzıner auch andere Heiilmittel! eın,
solche, dıe auf den Glauben des Verwenders Hauten azu ehoren die s 1010|
«Breverl», zusammentaltbare Segens- un Gebetszettel. D)Das hıer gezeilgte
eispie dQUuUs dem Provinzmuseum der Schweizer Kapuziner In Sursee He-
STEe AQus SEeCNS auTfgeklebten Andachtsbildchen un Z7WEeI Brieftlein, auf dem
iınken Darstellung des Ignatıus SOWIE lateinıscher Gebets- un Segens-
LEXT, auf dem echten «Haussegen» muiıt den Ttunf unden, Dornenkrone, dreIi
Kreuznageln, eingartner Blutreliquiar USW. Im Zentrum Collage
Stoff-Flecken un amulettwertige Naturstofiffe (getrocknete lechte, We1-
denkätzchen, Gräaschen) Solche Schutzbriefe wurden In Hhestickten Ofita-
ScnNnen Oder -kissen aufbewahrt un zu Schutz Jegliche Gefahr muiıt
sıch Krauterbuch und Brever!| zeigen das Hreıte Spannungsteld
zwıschen Wissen, Glauben un Aberglaube auf

Das Verhaäaltnıs der Kapuziner ZU Volksglaube glıc einer steien Gratwan-
derung. Finerselts machten sIe sSIcCh die abergläubischen Vorstellungen der
Leute zunutze, andererseıts schrıtten sSIEe Kkrasse Auswuchse entiscnNIe-
den eıIn, 6bh den uzerner Arzt Dr LUdWIG er, dessen Hellmıit-
te| dıe uger Kapuziner als abergläubisch un nutzlos Hhezeiıchneten Belegt
Ist die Jeilnahme VOTl Brudern des Osters Hel Geisterbannungen.
Der meiIneldige uger Burger ıdel Bossart mufste, geht dıe Tradıtion,
nach seınem JTode auf der Walchwiler Allmend auf eınem chımmel, beglet-
tet VvVon eınem schwarzen undchen, mgehen Das Vıeh der Walchwiler lefß
er unbehelligt, das uger Vıeh rıe er weıt WE die DIie
Stadtbürger wollten das Gespenst HFr dıe ater Kapuziner In Zug Hannen
lassen. Diese erwiıesen sıch aber als chwach Der Mattmann an Vo

LUuzern schafftfte gemeInsam muit den Kapuzinern, den Gelst In eınen ro  S
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halm bannen, dessen offenes Fnde muiıt eınem PIropf gesegneten Wach-
SEeS verschlossen wurde Da dem «Bannholzler» gelang entkommen,
muften Mattmann un die Kapuziner eın welıtes Mal VMıt Ausnah-

des Bruders Koch un des Kellners mufsten alle Kapuziner In Feld ZzIEe-
hen Obwohl SIE mMuiıt auseinandergehaltener Kutte Del der Verfolgung des
Bannholzlers eıne Kette eten, gelang diesem doch, Oft zwıischen nen
INAUTe schlupfen, HIS er schliefßlich doch unschadlıch emacht werden
konnte Jeremilas el chrıeb Im eltstag spottisch: «So geht Tort,
hoch eiınher auf den chwingen der Zeıt, verflucht ge un oberst aur
der Leıter der Aufklärung, DIS der enn schlechte ase mMmacC dann krıe-
JYyeN die Kapuziner Iger un nken, dafls das Kloster glaänzen
angtT, WIEe 0OSes glänzte, als Al VOo erge kam... »4

AbD

Objekt
Physica CUrI0Sa SIVe Mirabilia naturae el artıs, HDrIis XI
VvVornrn Gasparus Schott
Uurzburg: UuSs Hertz fur Johann Andreas un olfgang Endters rben,
1662
Pergamentband uber appe
Signatur: 9/7

Gaspar Schott (Köniıgshofen Hel urzburgz Augsburg) gehorte
seIımt 627 der Gesellscha Jesu er Theologıe studierte ST Mathematiık
und Physık Fr eendeie seıne Studien In Sıizılıen und anschließend
mehrere re In Palermo Moraltheologıie un Mathematık Nach mehr als
dreifßig Jahren bwesenheIil eT dann nach urzburg zuruück, WO A

ortigen Jesultengymnasıum unterrichtete.

Schott Torschte selbst kaum Serine er erfullten WIEe dıe ekannteren
Athanasıus Kırchers, mıt dem ET ubrigens sehr gut ekannt VWäAärl, die wWichtige
un  10N eiınes Kommuntkationsorgans In der Wiıssenschaftskultur des Ba-
rockzelıtalters. Er vermischte althergebrachte Vorstellungen muiıt natfurwıssen-
schaftlichen Erkenntnissen. DIEe Verwendung VOT egriffen WIE «CUFrIO0SUS»
\imerk-würdig) un «MmMirabilia» VWunder) eiınerselts noch uberwie-
gend tradıtionelle /uge Andererseits forderten seıne rbeıten dıe VerbreIi-
LUNg een, Entdeckungen un Erfindungen. VMlıt Kırcher teılte Schott
auch die Vorgehenswelse. Fr sSsammelte und teılte alles kKrıitiklos mıit, Was A
In ahrung rachte FS andelt sıch eiıgentlich Curiositaten-Cabinette In
uchTorm Das eıne seıner Z7WEI Hauptwerke, dıe ecNnNnICca CUrIOSa, SIVEe Mira-
lıa artıs lıHrıs AII, HeftTfalst SIich mıit mathematıschen un ohysikalıschen,

34 Dommann, 493-494 agen aQUuUs der Innerschweiz, gesammelt VoO ellx ona KYyd; In Schweizeri-
sches Archiv fur Volkskunde 271 1917), 210273 EFduard offmann-Krayer. Volkstumliches AUS Jere-
mMmilas Gotthelf; In Schweizerisches Archiv fur Volkskunde Z (1918-1919), WZ
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aber auch kabbalıistischen Merkwurdigkeıten das hıer ausgestellte andere
Physiıca GUTIOSaA SIVE mirabiılia natlurae el artıs !ıbrıs XII MIt dem Universum
der lebendigen esen

DIie zwolftf Rucher der Physiıca CUTIOSA Heschreiben absteigender olge EN-
ge! un Damonen ()) Erscheinungen (11) enschen Il Besessene (IV) Un-
eheuer (V) Vor- un Wunderzeichen (VI) Tiere allgemeınen Il Land-

VD ı1ere der |L_uft (1X) un des assers ( Meteore (XI) WI VeOeT-
schiedene andere «VWunder» (AXIl)

DIie nıer abgebildeten Wesen behandelt Schott Teıl des Buches
dem ıte| «Uber verschliedene Formen VOo'/ Menschen» Sie teılen diesen
Abschnitt aallı den Hundskoöpfigen Z/wergen un ygmaen den Rıesen And-
TrOGgYNIEN un ermaphroditen Zu senen sSInd die Grofßohrigen weilche sıch
MITt ihren berdimensionilerten Hororganen hbekleiden (Fg dıe Mundlosen
FIg |1) Athiopien un JENE MILT kleinen und dafs SIE sıch [1UT
muittels Strohhalms ernahren konnen (FIg |11) dıe yklopen (FIg |V) dıe
Kopflosen mMıt den ugen auf der rus (FIg weilche der heıilıge Augusti-
11US selbst esehen en willl Schliefßlic JeNeE eren Fersen un Z
hen hınten sıch elmden (Fg V]) Ttand Belege antıken Quel-
len Pomponius ela ( AIHS lulıus Solinus un Herodot Hesonders aber
der «Hıstoria naturalıs» des Carıus Plıniıus Secundus Er seizte damıt EINeEe 4ra-
dıtıon mittelalterlicher «Anthropologie» fort die rund 170 re Truher auf
sehr annlıche der Weltchroni Hartmann cnedels ren Niederschlag
gefunden hat Fur die Abbildungen He Schott köonnten die Holzschnuitte
chedels Chronik sehr ohl als orlagen gedient haben®>

Abb 23

Objekt
Schedel, Hartmann: cnronNnicarum
ugsburg Joha x 149/, 07
ederbd Holz, indprägu SC  ı1e
Signatur:

Der Arzt un Humanıst Hartmann Schede!| 514 AaUus urnberg esa
EI7T1e Bıblıothek welche Ihm als Grundlage fur lateıiınıscher Sprache
geschriebene Weltchroni diente Das Werk erschien erstimals 493 He AnNn-
ton oberger urnberg Sie enthalt uber 800 Holzschnuitte diıe aurtf Fnt-
wurfe VOTl Mıchael olgemut Wılhelm Pleydenwurff un recCc urer
zuruckgehen Noch selben Janr verofMentlichte oberger eIrle deutsche
Ausgabe der UÜbersetzung VOTI eorg Alt Irotz eilıcher aßnahmen 015
gen Raubdrucke stellte Johann Schönsperger ugsburg zwischen 496

35 Allgemeine Biographie Ba 34 739 740 Biıblıotheque de la Oompagnıe de Jesus 110 UV
d Dar Carlos Sommervoge! Bıblıographie tOome VII Sp Y0O04 912
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un 500 z7z7W@e| eutische un eINe lateinische Ausgabe her Er leferte damlıt
gleichsam die «Volksausgabe» des Schedelschen erkes verkleinertes FOTr-
mat vereıinfachte Ausfüuhrung, bıllıgeres un dunneres Papier un mMmalerıiısch
gestaltete Holzschnitte dıe ohne Kolorierung auskamen Schönspergers
Drucke forderten dıe Verbreitung der Chronik behinderten aber gleichzeıltig
den Absatz des viel eueren Originals Von ihrer Popularıtat die atsa-
che da SIE heute seltener finden sınd als Kobergers Erstdrucke Sie
an offenbar handlıcher un lesefreundlicher gestaltet als dıe Nurnberger
Reprasentationsausgabe

Schedel teılte Weltchroni sechs Weltalter emIn Eingerahmt werden
diıese Vo sechstagıgen Schoöptfungswerk Gjottes Beginn un chıil-
derung des Weltendes Schlufs des Buches DIie Weltalter eINs DIS funf
decken sıch mMI1 der Erzahlung des en Testaments Das sechste Weltalter
OTaus UuNnsere Abbildung STammıt beginnt MIT dem en un der Passıon
Christi und en der Gegenwart des utors FS umfTtaflst also auch die Ge-
SCNICHTE des europalischen Mıttelalters

Die Darstellungen SOg  ter «Monstren» die die Rander der damals He-
kannten Welt bewohnten umrahmten der Nurnberger Erstausgabe die

des Ptolemäus>®

l ıteratur

Objekt
Barzizius, Gasparinus:
Fpistolae. Hg Johannes de Lapide
Parıs Ulrich Gering, Martin Crantz, Michael Friburger, Sommer 0d.
Frü  erbst]
Halblederbd. Holz, Blindpragung, Spritzpapieruberzug, Metallschließe
ignatur: 37

Platina Bartholomaeus
FEpistolae Yebers eonardus Brunus Aretinus
Parıs] Ulrıch Gering, Martıin Crantz un Michael FriDurger] [1472]

Die beiden Drucke zusammengebunden mit.
Vocabularius Qg  Uum, Stralsburg: ene Beck 15171

36 Elisabeth Rucker Hartmann chedels Weltchroni Das größte Buchunternehmen der Durer Zeıt
München 988 24
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Abb
Der Sammelband gıbt eıder keine Auskunft daruber, wWIıe ET In diıe Bıbliothek
der Kapuziner ge Zwe!l der Drucke, die AI enthalt, sınd mehr als
undert re alter als die Bıbliothek Auch VOo Inhalt her DaSSeEN SIE Yar
nıcht die Klosterbestaäande. S andelt sıch Briefsammlungen Z7WEI-
er beruhmter talıeniıscher Humanısten Der eıne, Gasparıno RBarzızza Aaus

Bergamo (um 1360 -1431) In ua un Maıland un dort VOT Al
lem rammatık un eiorıI der lateınıschen Sprache In ua ET

eın Haus, In dem die Studenten wohnten un ernten Zu seıiınen CNAhulern
zahllte auch | eon IsTta Alberti en dem Unterricht gehorte seıne 1e
den erken Ciceros Fr das lück, den 27 In der Kathedrale VO'N/N LOdl
entdeckten eX mMIt den vollständıgen CNrıtten Ciceros ZUT Redekunst He-
nutzen können>$/.

Serine Fpistolae ad exercitatıonem accomodatae, WIEe das Werk ausfuüuhrlich
el SINd Musterbriefe, weiche Barzızza Ubungszwecken fur Schuler eIn-
richtete Sie csehr elıebt un erlangten eıNne große Verbreitun Alleın
Im 15 Jahrhundert wurden SIE vierzehn Mal auTgelegt. DIie hıer gezeigte Pa-
rıser Ausgabe Ist gleichzeıltig das In Frankreıich gedruckte Buch uber-
au DIie Professoren onannes Heynlın VOTI Stern (Johannes de Lapıde)
un Gullllaume Fıchet holten Im re 4/70 die deutschen Drucker Ulriıch

] Dizionarıo biografico eglı talıanı, oma Istıtuto ella Enciclopedia talıana, 0-19 Bd 1-40, Bd
TE 34-39
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Gering AQus KOonstanz, Martın Crantz dQUSs Straßburg un Michael Friıburger
du Kolmar die Pariser Hochschule Bis FES: als die drei Drucker auf e1-
YEeNE echnung arbeıten begannen, stellten SIE mehr als ZWanNnzIg Drucke
Klassıscher un numanıstischer er ner, darunter auch die Brietfsamm-
lung von rtholomaeus Plantina®2

Bartolomeo Sacchıi (1421-1481), nach seınem Herkunftsort Pıadena He! (Cre:
[IMNONa Platına genannt, studierte In Mantua, ET 453 ZU rzıener der
ne des Fursten UdOVICO Gonzaga erutfen wurde Nach dem Studium
der griechischen Sprache Hel Johannes Argyropulos In Florenz Tolgte ET S@I-
Nne Gonner, dem ardınal Francesco Gonzaga, nach Rom ntier aps Paul|

tıel eT In Ungnade un wurde eingekerkert Erst aps SIxtus | ehabDpbılı-
1e ıhn un ıhn zu Custos der Vatıkanıschen Bıblıothek Sern
Werk ist der Katalog der Vatiıcana VOoT! 481

Von Plantınas schriftstellerischen erken Ist das er de Vıta Christı
nıumM pontifıcum, das en der Papste, das bekannteste. FS wurde 479 In
Venedig erstimals gedruckt. DDas reizvollste Ingegen Ist das OC  HC De
honesta voluptate el valetudıne, welches ım Jahrhundert sıieben ateırnı-
sche un Z7WeI ıtalıeniısche usgaben erlehte un den utlor als grofsen FeIn-
schmecker un Gastrosoph ausweist>?.

38 Frerdinand Geldner: Die deutschen Inkunabeldrucker. Fın an  uCcC der deutschen Buc  rucker des
Jh nach Druckorten. Stuttgart 1970, 189-194

39 Enciclopedia cattolica, CItta del Vatiıcano: Ente DET ’ Enciclopedia Cattolica &6  e DET ro attolıco
1949-54, 172 Bd., Bd 9, Sp 2-1
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